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EUGEN GECK
Iah und unerwartet hat die badische Sozialdemo¬

kratie, hat besonders die Partei in Karlsruhe , einen
sehr schmerzlichen Verlust erlitten ; der langjährige
ehemalige Geschäftsführer des Volksfreund Genosse
Stadtrat Eugen Geck ist am Samstag vormittag
einem Schlaganfall erlegen. Der Verstorbene hatte
schon seit einem Jahrzehnt manchmal sehr ernsthaft
um seine Gesundheit ringen müssen ; vor einigen Jah¬
ren mutzte er sich einer schweren Operation unter¬
ziehen . Als der Volksfreund vor vier Jahren von
der Luisen- nach der Waldstraße übersiedelte , glaubte
Genosse Geck in Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand , den erhöhten Anforderungen in dem nun¬
mehr vergrößerten Betriebe nicht

' mehr gewachsen
zu feittj er trat deshalb in den Ruhestand. Unver¬
mindert blieb sein Interesse an der weiteren Ent¬
wickelung des Volksfreund, dessen geschäftliche Lei¬
tung er über ein Vierteljahrhundert , inne hatte .
Mit der an ihm gewohnten Pflichttreue übte er da»
verantwortungsvolle Amt eines Stadtrates weiter
aus ; nicht minder ernst nahm es Eugen Teck mit
seinen Pflichten als Parteigenosse. Seitdem Geck
im Ruhestände lebte, verdankte der Volksfreund ihm
viele wertvolle kommunalpolitische Aufsätze und No¬
tizen, die alle aus dem reichen Schatze seiner große«
kommunalpolitischen Erfahrung heraus geschriebe«
worden sind .

Tugen Geck wurde am 15. Oktober 1869 in Offen¬
burg als Sohn eines Fabrikanten geboren, in dessen
Familie der Kampf um politische und geistige Frei¬
heit traditionell gepflegt wurde. Geck übte zunächst
den kaufmännischen Beruf aus und übernahm am
1 . April 1899 dieEeschäftsleitungdesVolks -
freund , nachdem das Blatt von Offenburg nach
Karlsruhe übergesiedelt war ^ Rund 28 Jahre beklei¬
dete Geck diesen Vertrauensposten ; in -guten und in
harten Zeiten hat er dem Unternehmen nicht , nur in
vorbildlicher Treue und Gewissenhaftigkeit gedient,
sondern die Entwickelung bis zum heutigen Umfange
mit eingeleitet und gefördert. Innerhalb der mittel¬
badischen Geschäftswelt genoß Eugen Geck ein uner¬
schütterlich starkes Ansehen und Vertrauen , das er
auch im politischen Leben und Handeln besaß. .

Von frühester Jugend an Sozialist , wozu das El¬
ternhaus entscheidend beigetragen hat , stand Eugen
Geck bis zur letzten Lebensstunde in der Kampffront
der klassenbewußten Arbeiterschaft . Wie oft hörten
wir aus seinem nunmehr leider verstummten Munde
Erinnerungen an die Offenburger Zeit und an Män¬
ner , die noch in der klassischen Periode der deutschen
Sozialdemokratie gekämpft haben. Das Elternhaus
war zu jeder Zeit eine gastliche Stätte für politisch
freiheitlich gesinnte Kämpfer.

So war es selbstverständlich , daß die Karlsruher
Genossen alsbald dem Genossen Eugen Geck Vertrau¬
ensposten übertrugen . Mit dem Genossen August
Philipp , der, ein bemerkenswertes Zusammentref¬

fen , die Nachfolge Eecks im Stadtrat antritt , wurde
er 1905 in die Karlsruher Stadtverordnetenver¬
sammlung gewählt und bereits drei Jahre später
auch zum Stadtrat . Beinahe dreiundzwanzig
Jahre gehörte Eugen Geck dem Stadtrat an ;
seit vielen Jahren war er der dienstälteste Stadtrat
in Karlsruhe . Bei den letzten Eemeindewahlen in
Karlsruhe stellte ihn das Vertrauen und die An¬
erkennung der Genossen an die Spitze der Kandi¬
datenliste.

Die verdienstvolle kommunalpolitische Tätigkeit
des Verstorbenen ist nicht nur von seinen Parteige¬
nossen , sondern weit über ihre Reihen hinaus , auch
von allen anständigen Gegnern jederzeit anerkannt
worden ; allgemeine Finanzfragen , Sparkasse usw.
waren seine Spezialgebiete. Als Mitglied der Diszi-
plinarkommission wurde Geck seiner Objektivität
und seiikes Gerechtigkeitssinnes wegen sehr geschätzt.
Nach der Staatsumwälzung gehörte Geck eine Pe¬
riode dem Badischen Landtage an . Die Neuschaffung
einer badischen Gemeindeordnung

'war hier sein
Haupttätigkeitsfeld . In Anbetracht seiner umfassen¬
den kommunalpolitischen Kenntnisse und Erfahrun¬
gen , war Geck bei der Schaffung der Eemeindeord-
nung Mitglied des engeren Dreimännerkollegiums.
Eugen Geck war auch das erste sozialdemokratische
Mitglied des Kreisrates ; die ihm zugedachte Wahl
zum Vorsitzenden lehnte er ab .

Als Sozialdemokrat und Mitkämpfer war Eugen
Geck stets in den aktiven Reihen der Partei zu
sehen. Viele Jahre hindurch bekleidete er das Amt

des ersten Vorsitzenden der Karlsruher Sozialdemo¬
kratie ; einige Jahre war er auch Vorsitzender des
mittelbadischen Parteikreises . Noch vor wenigen Wo¬
chen, obwohl gesundheitlich geschwächt , nahm Geck die
Wahl zum Bezirksführer der Mittel - und Südwest-
stadt an , nicht zuletzt deshalb , weil er von der Not¬
wendigkeit felsenfest überzeugt war , daß der
Kampf gegen den Rechts - wie gegen den Links- -
radikalismus mit allen verfügbaren Kräften geführt
werden muß . Und so war er es auch, der im Stadt -
rat , nach dem Einzug der Nazis , den Kampf mit
dieser traurigen Gesellschaft mit einer an ihm sel¬
ten gekannten Lebhaftigkeit aufnahm . Ihn , den so
Pflicht- und verantwortungsbewußten Mann , schmerz¬
te es tief, daß nunmehr und besonders in dieser auch
für die Kommunen so schweren Zeit , im Stadträt
und im Bürgerausschuß Menschen sitzen , denen die
politische Demagogie und die Verantwortungslosig¬
keit so ziemlich alles , die gemeinnützige Arbeit da¬
gegen wenig ist.

Trauernd stehen wir mit gesenkten Fahnen an der
Bahre eines Mitkämpfers , von dem wir mit voller
Genugtuung sagen dürfen : er gehörte zu uns !
In dem kurzen Abstand von drei Jahren ist Eugen
Geck seinem Bruder Oskar , dem langjährigen
badischen Reichstagsabgeordneten und Redakteur
unseres Mannheimer Bruderorgans und im beinahe
gleichen Alter zur großen Armee gefolgt.

Die Achtung , die der Verstorbene im Leben genos¬
sen hat , die große Anteilnahme an seinem Ableben,
werden der Witwe und dem einzigen Sohne wenig¬
stens etwas Trost im tiefen Schmerze fein , der auf¬
richtig und allgemein auch die gesamte Mitar¬
beiterschaft im Volksfreund beherrscht . Von
sozialem Verständnis getragen, wie von dem Bedürf¬
nis , gerecht zu fein , fand Eugen Geck auch dann
immer wieder den Weg zur kameradschaftlichen Zu¬
sammenarbeit, wenn in der harten Praxis sich Wider¬
wärtigkeiten und Differenzen auftürmten . Dadurch
ist manche kritische Stunde überwunden worden —
im Interesse der Partei und des Volksfreund.

In wenigen Wochen wird der Volksfreund das
fünfzigjährige Jubiläum seines Bestehens feiern.
Eugen Geck hatte umfassende Vorarbeiten getroffen ,
um in der Festnummer die Geschichte des Volksfreund
vor den Lesern erstehen zu lassen. Auf die Vollen¬
dung gerade dieser Arbeit hatte sich der Verstorbene
so gefreut. Mitten in der Tätigkeit hat ihn der uner¬
bittliche Sensenmann niedergestreckt.

*

2)as unglückliche Zusammentreffen von zwei Auf¬
gaben der Pflichterfüllung verhindert mich , dem Ver¬

storbenen . mit dem ich acht Jahre in der Leitung
des Volksfreund zusammen gearbeitet habe, die Ehre
beim letzten Gang zu erweisen und ihm am Grabe
Worte des Dankes zu sagen . Dieser Nachruf mag auch
dafür gelten. G, Sch .
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^ nverhandlung für Sie LanSarbeiler-
ßchast in Süden

L ? bereits nntgeteilt , bat der Laad , und Forstwirtschaftliche
£2*<w6et»er6anfc in Baden den Lokmtarifoertrag gekündigt. Der

dieser Kündigung war . die Bezirkszuschläge zu beseitigen,
i^ ilrlaub zu verkürzen und einige sonstige Verschlechterungen
Fletzen . In der am 7 . Januar stattgefundenen Verbandlung

da die Arbeitgeber aus ibren Verschlechterungsabsichtenbe-

Kpt ’ die Arbeitnebmer jedoch sich dagegen zur Wehr lebten , eine
^ >>lng nicht erzielt werden . Die Verbandlung mutzte ergeb-
ij^ abgebrochen «»erden . Der Arbeitgeberverband rief bierauf

desschlichter an . Vor dem Landesschlichter kam zunächst am
i -̂Mruar eine Vereinbarung dabingebend zustande, sich des Lan -
i^ " chters als Unparteiischen , obne demselben die Befugnis , etwa

entscheide« »u können, zu geben, zu bedienen . Bei dieser
^ oibluug batte der Arbeitgeberverband seine Wünsche wesentlich
^ gesteckt . Er wollte nicht nur die Bezirkszuschläge beseitigen,
f^ rlaud verschlechtern, sondern überdies einen Iliprozeitigen
j^ bbau. Es ist »an » selbstverständlich. dah auch diesmal wieder
^ A »tt »eb» «r den Verschlechrerungswünschen der Arbeitgeber
^ sten Widerstand leisteten. Trott neunstündiger Verbandlung

diesmal eine Verständigung nicht möglich . Es wurde nun
|2 " jN , die strittigen Fragen einem Schiedsgericht, bestebend aus

« eriretem der Arbeitgeber , zwei der Arbeitnehmer und
Unparteiischen, zu übertragen .
MS. Februar trat diese Schlichtungskommission zusammen,

öier bemüblen sich die Arbeitgeberoertreter , von ihren Lobn-

^ . Tattfoerschlechterungsabstchten zu retten , was zu retten war .
nJ? ^chssründiger Verhandlung konnten zwei Schiedssprüche for-

« erden . Uni »war einer für Reuabschlutz eines sog. Man -
ŝ lfvertrages , uud einer in betr . der Lobnirage . Im MTV sind
§ ,

'«gendc Punkte , die einer Aenderung unterzogen wurden . Im
eiJy'fi . 1 wurde der »weite Halbsatz. welcher bisber lautete : „Für
N^ "

se Bezirke und Orte werden noch Bezirks- und Ortszuschläge
^ abarr ( 8 15 )“

, wie folgt geändert : „Für einzelne Bezirke und
können Bezirks- und Ort ^ uichläge vereinbart werden." Es ist

st,
"^ 4 hier aus einer Mutz-, eine Kannbestimmung geworden . —

1 . Ziff . 3 (Lobuklasse 2) nach welcher die Betriebe auf der

£fUnfl Meersburg und die Stratzenbeimer Höfe nach der Klasse
^ «ezeblen waren , beschlossen worden , diese Bestimmung zu strei-
nu : Merrsburg , ein ausgesprochener Reborl , arbeitete schon längst

He&t ju den Lübnen der Lobnklasse 2 . Die Stratzenbeimer Hose
der Stadt Mannbeim eingemeindet und fallen somit unter

Ist^ bnklassen 1 . — Fm 8 2 . Ziff . 5, des alten Vertrages , wmc be-
datz für Akkordarbeiter 30 Proz . über den tariflichen Stun -

»u berablen seien . In Zukunst werden bei Akkordarbeiten
iz 30 Proz . Zuschlag, nur noch 25 Proz . Zuschlag gewährt . Im

\W

fit«1

»urbc bestimmt, datz die „Gewährung mm Vervslegung , Natu -
Deputaten . Geipannleistnngen usw . durch freie Verein -

Lt zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter Mitwirkung
jtzj^ etriebsvertremng zu regeln fei . — Im 8 9, Ziff . 2 wurde

datz für Arbeiten an der Dreschmaschine , für alle Kunst-
Vorarbeiten ein lOvrozentiger Zuschlag zu bezahlen sei . Bisher

kbf maschinelles Kunstdüngersireuen ein Zuschlag nicht be-
Im 8 tl , Ziff . 3 wurde bestimmt, datz der Arbeitgeber dem

f ^ .t&mer beim Austritt ein schriftliches Zeugnis auszutzellen
« isber sollte dies nur auf Verlangen des Arbeitnehmers ge-

Heiß umstritten war der 8 12 (Urlaub ) . Bisher bat -

ifcn landwirtschaftlichen Arbeitskräfte nach einjähriger Beschäf -

Ü,,
"3^ cit zwei Tage , und für jedes weitere Jahr eine» weiteren

^ °ubstag . bis im ganzen 10 Tage , zu beanspruchen. Die Arbeit -
's wollten erst nach zweijähriger Dienstzeit einen Urlaubs -

«eittmi
8 IS wurde die Zitier 1 gestrichen . Diese Bestimmungen
als zur Lobnfrage gehörend, dorthin verwiesen. — Im 815

st * Wurde bestimmt , dah Pserdeknechte, welche 3 und mehr Pferde
itz^ sorgen haben , anstatt wie bisher 1(5 Proz . , 15 Proz . Lohn-

»u erhalten haben . — Dieser so bereinigte Manteltarifver -
Dültigkett bis zum 31 . Dezember 1931 und kann 6 Wochen

lüös,
lauf gekündigt werden , ansonst derselbe um ein Jahr weiter -

Schiedsspruch haben beide Parteien , also Arbeitgeber und
lst^Mehwer »«gestimmt. Bei der Betrachtung dieses Schieds-

Vi ??* kann gesagt werden , dah die Behandlung der Orts - und
5«i,

" Zuschläge nun beweglicher geworden ist . Beide Parteien , Ar-
h dkder ims Möglichkeit, üöer ötsüerund Arbeitnebmer baden die
^ >i»

^ nur einmal einer Revision hätte unterworfen werden
HiJ **• öfter »u verhandeln . Da aber auch das Lohnabkommen bis
ft. *)1. t AM*1«««■ W ^ 1 A« ««Vlk«* «• f * 4l2» *»3* C11W 1. T. « Ck« V*
Viu - Dezember d. I . unkündbar läuft , ist für dieses Jahr diese

.. ta * 9e erledigt .'
{j? " 1 . Ziff . 3, ist eine Verbesserung gegenüber den bisherigen

a'tbin Un0en }U verzeichnen. Im § 2 . Ziffer 5 , die Akkordlobn-
von 30 Prcr . auf 25 Proz . berabzusetzen , bedeutet eine

q, ^
'*chter «ng, die die Mitgliederschaft wohl kaum berührt . —

lijf? 3iff . 2 , ist eine Verbesserung zu verzeichnen , indem in Zu-

liho, ^ 4 die dreckige, gesundheitsschädliche Kunftdüngerauf -
>«^ n , mit der Maschine, eine lOvrozentiger Zuschlag bezahlt

I tut? " Wutz . — Im 8 11 , Ziff . 1 , vorgenommeile Neufassung be-
!etj j

e"ien Vorteil für den Arbeitnebmer . — Schmerzlich ist der
i "vn 2 Urlaubslagen im § 12 . In dieser Frage bat sich eine

1

Ion i H sträfliche Sünde derjenigen Kollegenschaft ausgewirkt , die
"8 Jahren auf ihren Urlaub Verzicht geleistet batte , oder
^ j^ welben mit kleinen Trinkgelder « , oder ähnlichem Schmus

j
®*n licetn . Die Arbeitnebmervertreter bestanden deshalb dar-

' ** * Urlaub unabdingbar sei, — Ebenfalls ein Erfolg ist
I ^ v?>" Mmung im 8 15, Ziff . 4 , datz Pferdepfleger bei 3 und mebr
» ^ 7" . anstatt wie bisher 10 Proz . Lobnzulage , in Zukunft 15
S( JO zu erhalten baden . — Aus dieser Darstellung gebt hervor ,
» « chutz der Arbeitgeber , welche den Tarifvertrag in der Ab-

Wj ^ oielben bedeutend »u verschlechtern gekündigt baden , »ach
> torging . Dies bat die Landarbeiterschaft einzig und allein

" Ngkejt und der Wachsamkeit der Organisation zu verdanken

Ergebnislos LollnverbanSlungen
im lüöwestdeutlchen Vaugewerde

Mär, . Die Berbandlungen zwischen den Arbeitgeber -

!? r d , Baugewerbes und den Bauarbeitergewerkschaftrn
M „T °

. "rue Lobnregelung im Vertragsgebiet Westdeutschland
Knig? kr«vebiet Münsterland und Sauerland ) wurden gestern er-

rwa
'
biT? abgebrochen. Die Arbeitgeber forderten eine erhebliche

** * Löhne , während die Arbeitnehmer auf eine Herab-

Iööen «5. wöchentlichen Arbeitszeit von 38 auf 30 Stunden be»
’* Parteien einigten sich dahin , dah die Lobnfrage einem

.
3 unterbreitet wird , das am 13 . März in Esien zusammen-

Vie TankserHandlungen
im rheinilchen vaugewerbe

st »boimätzigkeit der Arbeitgeber ges«tzeitert . Die Unter «

^ rab!»? wderrr für die Krohsta-digebiete Düsseldorf und Köln eine
bur Facharbeiterlöbne um 38 Pfennig die Stunde , so-

Am * 4 * ßte * Weit
Die Ueberschwemmungen im Elsah

Breisach, 8. Mär ». Wenn auch die kältere Witterung die Schnee¬

schmelze in den Vogesen und im vorderen Jura zum Stillstand ge¬

bracht bat , ist der durch das Hochwasser angerichtete Schaden doch

sehr grotz, namentlich in den Gemeinden des Sundgaues . Dort gebt

der Schaden in die Millimien Franken . Das Hochwasser stand schon
vor der Stadt Mülbausen . Sehr schuxr ist auch Hirsingen beim¬

gesucht worden , wo das Wasser vielfach in die Häuser eindrang .

Chaplin in Berlin
Der bekannte Filmschausvieler Chaplin ist von London nach

Berlin gereist . .

Privatgeschäft « eines Beamten des Heereswaffenamtes

Der kürzlich in einem Prozeb genannte Major Kurt Schmidt
von Berlin , der als Leiter der Druckereiverwaltong des Heeres-

waffenamtes angestellt war , ist vom Reichswebrministerimn fristlos

entlassen worden . Ihm wird vorgeworfen , datz er Kopfbogen des

Heereswaffenamtes und nicht mebr bestehenderBehörden des Heeres

autzerbalb seiner Befugnis und obne das Wissen seiner Vorgesetzten
Dienststelle dazu mihbraucht habe, Privatgeschäfte zu betreiben ,
durch die verschiedenen Firmen erbebliche Nachteile erwachsen sind .

Einbruch bei Gustav Nagel
In Abwosenchit des Wanderpredigers Gustav Nagel drangen

bisher unbekannte Einbrecher in seinen idyllisch am See gelegenen
Temvel in Arendsee (Altmark ) ein und stahlen seine wenigen Sab -

scligkeiten.
Starker Frost in Oftpreuhen

In ganz Ostvreutzen bat sich der Frost erbeblich verstärkt. Dar

Thermometer zeigte Samstag 20 Grad unter Null und sank im

südlichen Ostpreußen noch roeitcr.

Neues Bergwerksunglück in Eschweiler
Aus Grube Maria des Eschweiler Bergwerkvereins schlug ein

Arbeiter mit der Spitzhacke in einen steckengebliebenen Sprengschutz ,
der er,lodiette . Zwei Arbeiter wurden getötet , fünf ,««

Teil schwer verletzt.
Gefängnisbrand in USA .

Beim Brand eines Gefängnisses in Goldvdorough (Nordamerika )

sind 12 Gefangene , meist Reger , ums Leben gekommen. 30 weitere

Gefangene konnten rechtzeitig aus ihren Zellen befreit werden.

Nächtlicher Dampferzusammenstotz auf der Donau

Budavest, 7 . März . Bei einem in der Nacht erfolgten Zusammen¬
stoß zweier südslawischer Donaudampfer haben nach einer Meldung
des Pester Lloyd viele Personen das Leben eingebStzt. Unter den

ss *v \ S' %' >" ^

1F * ,

1ein j ranzt stsches Fort durch Erdrutsch zerstört
Fort Luise bei St . Quentin nach dem Erdrutsch

Lin Teil des Felsens , auf dem das Fort Euise bei St . Quentin
erbaut worden ist, stürzte ab und verschüttete die darunter vorbei-
fübrende Eisenbahnlinie vollkommen.

(Funkdienst. ) Die diesige Prawda berichtet
der Erdbebenkatastrovbe und 900 Schwerver-

Toten befinden sich drei Sträflinge , der« » « agleitmaneMaft eiben,

falls ertrunken fein soll . _ _ _ _ __ _

Sowjetrnsfischer Rätekougrez
Moskau , 8. Mär ». Der 6. Rätekongreh der Sowjetunion wurde

heute eröffnet . Den Bericht der Regierung erstattete Molotoff .

Der Postetat im Perwaltungsrat angenommen
Der Derwaltungsrat der Deutschen Reichspost verabschiedete den

Hausbaltsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1931 .

Freilassung der ersten politischen Gefangenen in Indien
Die erste Gruvve politischer Gefangener , die gemäh dem Abkom¬

men »wischen Gandhi und dem Bi ^ köuig auf freien Fuß gefetzt
«wrden sollen, bat das Gefängnis Perowado verlassen

Erdbeben in Südjlavien
Belgrad , 8. März . Aus der Gegend »0» Balendrovi , St »»,

miza, Guevgueli , Demir -Kavija . Kamadar »«d de« Gebiet de«

Bardar werden schwere Erdbebenschäden gemeldet.

Rach den letzten Nachrichten ist in der Nähe von « alandmoo
ein ganzes Dorf durch die Erdstöhe de« Boden gleichgewatht wor¬
den. 1 g T 0 t e find hier ru verzeichne « und 22 Perfrme» erlitte »
Verletzungen. Die Eisenhahnbrücke über die Bardar ist »erstSrt.

Der Sauvtberd des Erdbebens soll in der Räbe von Saloaiki sich
befinden.

Belgrad , 9 . März ,
von 150 Todesopfern der
letzten .

Schneestürme an Ser engchchen Lüste
London, 8. Avril . An der englischen Südküste wütete ein heftiger

Sturm , der bedeutenden Schaden verursachte.

Srofie Hitze in Argentinien
Bnenos -Aires , 7. März . Seit etwa acht Tagen herrscht hier «ine

Sitze von 37—38 Grad . Sechs Personen find an Hitzschlag gestorben,
etwa 70 Personen haben Sitzschläge erlitten .

Württembergs StaatsprästSent
gegen Wetzrverbünde

Bei der Beratung de» Etats des Finanzministerium » im Fiuanz -

ausschuh des württenrbergischen Landtags erklärte Etaatsoräfident
Dr . Bolz , in der heutigen bewegten Zeit genüge das allgemeine
Strafgesetzbuch zum Schutze der Republik nicht mebr . Es mühten
andere gesetzliche Mahnabmen getroffen werden , um gegen den
groben und manchmal nnflätigen Rndikalismn » vorgehen zu kön¬
nen . Er würde sofort unter der Führung de» Reicher mitmache» ,
wenn sämtliche Webrverbände verböte» würden . In der Presse und
in den Plakaten zeigten fich Auswüchse, zu deren Bekämostmg « an
ohne Pressezensur nicht mehr auskommen könne.

Neuer Vullerjatzn -Lntrag
Rechtsanwalt Rofeufeld, der Verteidiger der »u IS Iotzven Zucht-

Haus verurteilten Lagerverwalters Bullerjahn , hat eine» neuen
Anttag an das Reichsgericht gestellt, um di« Affäre Bullerjahn
trotz der mißglückten Bernebmung des framzöfischen Leutnant *
Jost , doch noch in einem - befriedigenden Sinne su läsen. Rechts¬
anwalt Rosenfeld bat um die Vernehmung des Schriftstellers Ber -
thold Jacob und des ebe-maligen Dslksbeauftragten Rechtsanwalt
Qskar Lohn ersucht , denen gegenüber Jost geäußert haben soll, datz
Bullerjabn der Verräter nicht sein könne , da er den Namen des
waren Verräters kenne.

Eiügenöstijche Volkszählung
Nach dem vorläufigen Gesamtergebnis der Volkszählung beträgt

die Wohnbevölkerung der ganzen Schwei» 3 087 393 Peelonen . die
ortsanwesende Bevölkerung 3 082 511 Personen . Im letzte« Jahr -
zehnt hat die schweizerische Bevölkerung stärker zugenomme» all »
im Zeitraum 1910 bis 1820 . Zwölf Kanton « habe« die durch¬
schnittliche Zunahme der Schweiz überschritte», während die Kan-
tone Uri , die beiden Avoenzell. St . Gallen und Neuenburg gegen¬
über 1920 BevAkerungsverluste erlitten baden . Die Zahl der
Städte mit über 10 000 Eimoobnern ist von 26 i« Jabre 1920
auf 31 im Jahre 1830 angesttegen. Immerhin weisen sieben von
31 Städten eine Bevölkerungszunabme auf . wobei fünf von ihnen
schon in der vorangegangenen Zähloeriode einen Rückgang aufge¬
wiesen batten . Es betrifft dies die Städte im Gebiet der Stickerei
und Ubrenindustrie .

mit ein« Lohnsenkung von 28,15 Prozent . Die Hilfsarbeiterlöbne
sollen um weitere 3 Prozent abgebaut werden , also um 31,15 Proz .
Für das gesamte Wuppertal einichlieblich Solingen -Remscheid und
für das linksrheinische Gebiet Krefeld -Gladbach verlangen di« Un¬
ternehmer die Bildung einer neuen Loünklasse zu dem Zweck, in
diesen Bezirken eine Lohnsenkung von 41 Pfg . — 88,7 Pro », her-
auszuholen . In den Gebieten Koblenz und Trier soll der Fach-
arbeiterlobn sogar um 49 Pfg . = 37,7 Proz herabgesetzt werden.

Die Vertreter der Arbeiter konnten natürlich auf diesen uner-
börlen Lohnabbau nicht eingeben . Nunmehr liegt die Entscheidung
bei dem Bezirkstarifgericht , das am 12. oder 13. März unter dem
Vorsitz des rheinischen Schlichters tagen wird .

Schiedsspruch imLreiburgerLohlentzandel
Ein einstimmiger Schiedsspruch wurde vom Schlichtungsausschuh

Freiburg im Kohlenhandel für den Bezirk Freiburg gefällt . Da¬
nach tritt eine Senkung der Wochenecklöbno um 3 M ein , was einer
Lohnsenkung von etwa 6 Proz . entspricht. Der Schiedsspruch ist
unkündbar bis »um 30. 9 . 31 . Die Erklärungsfrist läuft bis zum
13. März 1931 .

Metallkonflikt in Satzern /
Müncheo, 9. März . ( Funldiemt .) Am Dienstag wird die Metall¬

industrie der bayerischen Erotz-Städte ftillgelegt . Die Unternehmer
baden so beschlossen, nachdem ihnen der jüngste Schiedsspruch nicht
den gewünschten Lobnabbau gebracht bat . Von der Aussperrung
werden rund 30 000 Personen betroffen . — Der Schiedsspruch sah
neben anderen Verschlechterungen einen Lohnabbau von 6 Prozent
vor , während die Unternebmer 15 Prozent gefordert batten , obwohl

die Arbetterschaft bereits tm oergangenu Jahr einen 6pr« entisen
Lohnabzug über sich ergehen lassen mutzte . — Der Ausfnerru »»»-

beschluh wurde von den im Verband der bayerische » MetaLindn »
strie organisierten Arbeitgebern einstimmig gefatzt . Der stellvertre¬
tende Vorsitzende dieses Verbandes erklärte am Schlüsse der Ber¬
bandlungen vor der Schlichterkammer, „es gebe einen Kampf bi»
aufs Messer" .

Segen die Pläne der Scharfmacher
' Der Erweiterte « eirat de» Deutsche » Metallarbeiteeverbanbe »

nahm dieser Ta« in Berlin zu den Pläuc « her Scharfw^ h« « f
tarifpolitischem Gebiet Stellung . Er legt , wie au » einer von ihm
angenommenen Eutschliehung hervorgebt , gegen den neu«« Bettuch
der eisenschaffendenIndustrie , unter dem Druck der Androhung « m
Stillegungen , die überaus niedrigen Tarifstundenlöbne um « eitere
20 Pro, , berabzusetzen , schärfste Verwahrung ein . Der Ueberfetzung
industrieller Anlagen sei nicht durch Lohnabbau , sondern durch syste¬
matische Schaffung zusätzlicher Arbeit »u begegnen. Der Bettuch , die
Tarifverträge überhaupt beseite zu schieben , müsse schwerste Ettchüt -
terungen des Volks- und Wirtschaftslebens hervorrnfen . Ban einer
Abdingung laufender Lobnoerträge könne keine Rebe fei« . Die Ta¬
rifstundenlöbne müßten angesichts ihres niedrigen Stande , «nch
Leim Ablauf des geltenden Lobnvertrags als unantastbar gelten .

Um die Wiedereinstellung der Arbettslosen in die Prowittio » , u
ermöglichen, fordett der Beirat Berkürznng der Arbettszeit guf
30 Wochenarbeitsstunden. Schiedssprüche, die trotz der Massenar -
bcitslosigkeit noch eine selbst 48 Stunde » übersteigende Wachen»
arbettszeit festlegten, feien ein Skandal . Einem solche» Skandal
müsse von den zuständigen Instanzen schleunigst ein Ende gemacht
werde».
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Milcht Seemtmchmge»
2 « den Gemeinden Büchia und Eggenstein

Ist die Maul - und Klauenseuche auSaedrochcn
Sperrbezirle find die ganze Gemeinde Büchia

»nd da» verseuchte Gehöft , in Eggenstkin,
Kirchenshraße 24 614

Beobachtungsgebiete find di« Gemeinden
Blankenloch. Hagsselo und Eggen ei»

Di« Geahrenzone um,aßt alle Gemeinden
der ib ltt» UmkreiieS . Für den Eperrb « irr
dar BeobachtungSgebiet und den 1b km Um¬
kreis gelten die gemeinsamen Borschrtften der
SS 162 — 164 der AuSf.-Vvrschr.zum Viehseuchen -
gesetz O Z . 29 30

Karlsruhe den 6 März 1931.
Badische» Bezirksamt . »dtetlnus IV .

Handelsregister -Eintrüfit
1. Adolf Kabn . Karlsruhe . Der Inha¬

ber Adolf Kahn ist gestorben. Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn am 1.
. anuar 1931. Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Kaufmann Adolf Kahn Witwe
Clara geb . Meeravfel . Karlsruhe . Eugen
Kahn . Kaufmann ebenda. - Die Prokura
der Frau Clara Kabn ist erloschen . 3.
III . 31. ,

2 . Curt Trinks . Karlsruhe . Einrel -
kaufmann : Curt Georg Trinks , Kauf¬
mann . Karlsruhe . IHandel . mit Kleidung
und Wäsche . Kreuzstrabe 3) . 4. III . 31 .

3. Tertil -Dertriebs - Gesellschalt Gros 8-
Co. . Karlsruhe . Offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 2. März 1931. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter : . HeinrichGros, Kaufmann , Karlstuhe . Walter
Burchard , Kaufmann ebenda. (Karler -
straße 14$V 7. III . 31 . ROS

Amtsgericht Karlsruhe .

Bürger teuer .
Pom Montag , den 9 . bis Freitag , den

IS. März 1831, wird die Bürgersteuer
von den Steuerpflichtigen eingezogen, die
in den Strahen mit den Anfangsbuch¬
staben

R und S
sRabenweg bis Eybel -Stratzel wohnen

Einzugsstelle : Ritterstratze 5
( Haus Köchlin).

Kaffenstunden : Nur von 8—12 Uhr.
Karlsruhe , den 8. März 1931.

Stadthauptbafle « ,z

Wasserversorgung
Larlsrnhe -Rüppurr .

Zn den Nächten von Montag auf Diens -
tag und Dienstag auf Mittwoch kommen
der Woche (9.— tOi und 10.— 11 . März )
ist wegenReinigungdes Hauptzufllhrungs -
stranaes die Wasserversorgung des Stadt
teil » Rüppurr einschl . Dammerstock völlig
unterbrochen.

Beginn der Arbeiten jeweils 20 Uhr,End - 6 Uhr. 612
Karlsruhe , den 6. März 1931.

Städt . Ga »», Wasser , u . Slrktrizitätsamt .

GüierrechisregiM -Slniräge
1. Au Band II Seit« 58 : Herb Otto

Fridolin . Bierfübrer , Karlsruhe und
Marie geb . Kanz. Vertrag vom 18. De¬
zember 1930. Errungemchaftsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Frau . 2. III . 31 .

2 . Zu Band X Seite 308 : Förster
Friedrich Wilhelm . Kaufmann , Karls¬
ruhe und Marie geb . Will . Vertrag vom
24. November 1930. Unter Aushebungdes bisherigen Güterrechts . Gütertren¬
nung . 2. III . 31.

3. Zu Band II Seite 59 : Freu Wil¬
helm, Elektromonteur , Mörsch und Ma¬
rianne geb . Rieff . Vertrag vom 16 . Fe-
bruar 1931. Gütertrennung . 4 . III . 31.4. Sette 61 ?>Vetter Friedrich . Kauf¬mann . Karlsrube und Sofie geb . Mayer
Vertrag vom 24. Februar 1931. Güter¬
trennung . 5. III . 31. 609
_ Amtsgericht Karlsruhe .

DereniSregifler -SinirSae
1. Bund Deutscher Obst-Süßmostereien

Karlsruhe . 3. III . 31.
2 . Arbeiter -Svortverein Hägsfeld in

vagsfeld . 4. III . 31 . 610
Amtsgericht Karlsrube .

Hairdelseegt ter -Einträg *
1 . Berlin -Karlsruher Industrie -Werke

Aktiengesellschaft in Berlin mit Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe . Das bishe¬
rige stelloertetende Vorstandsmitglied
Albert Wolfs ist zum ordentlichen Vor¬
standsmitglied ernannt . 3. III . 31 .

2. Arbeitsbilfe . Gesellschaft , mit be
schränkter Haftung . Karlsruhe . Der Sitz
der Gesellschaft ist nach Potsdam verlegt .
Die Vertretungsbefugnis des Geschäfts -'ührers Dr . Otto Dommer ist beendet.
Kaufmann Ernst Hermes, Bergholz ist
als Eeschäftsfübrer . bestellt. Durch Ee-
sellschafterbeschluß vom 23. Dezember 1930
wurde der Gesellschastsvertrag in 8 1
(Sit , der Gesellschaft ) geändert . 7 . III . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe . 607

Meiler ! Werdt für euere Zeiwvg !

kttlinger Anzeigen

HolzkarteuAusgabe
Die Ausgabe der Hvlztarten wird mit Mitt¬

woch, de« 11 . d». Mt ». , geschloffen
Bon denjenigen Gabbolzberechtigten , welche

vir zu diesemTermin ihre Holzkarten nicht in
Empfang genommen haben , wirb angenommen,
daß sie ihr Gahholz der Unterzeichneten Soff"
zur Versteigerung überlassen Anträge aus
Rückgabe deS Holze» nach der Versteigerung
rönnen wir bei Erzielung angemesiener Preise
nicht stattgeben

Gleichzeitig weisen wir daraus hin . daß mit
Beginn der Holzkarlenauigabe da» Holz au
Gefahr der Gabholzderechttgle« im Walde ruht .

Ettlingen , deu 7. März I93i . 602
Der Bürgermeister .

Unsere PreisfragebrachtevieleTaufendevon Einfendungen. UnfereErwartungen
wurden erheblich übertroffen. > Die Arbeit des Sichtens war eine riefengrofje

Die Anerkennung unseres bahnbrechenden
gleichmäßig dem Markt folgenden Preisabbaues
ohnemarktfchreierifcheReklame
Die Billigung unserer modernen , sauberen und praktischen Läden

ohne luxuriös zu sein
Das Lob über die Freundlichkeit , das Entgegenkommen
und die Rührigkeit unseres FliiaUPersonals machen uns stolz.

Die vielfachen Anregungen waren uns überaus wertvoll — wir werden dielen
unlere dgppelte Aufmerkfamkeit fchenken . Vor allem werden wir die Io über¬
aus getobten hygienilchen Phanko-Packungen, die eine gleichmäßigeQualität
der Ware verbürgen - auf1weitere Waren ausdehnen . Die zahlreichen Ein¬
fendungen find gelichtet - die Preile kommen in den nächsten Tagen zumVerland

Wir danken allen Teilnehmern für das gezeigte Interelle ,

Pf annkuch
SISr

fmiuriiiii
Frack - , « motiug -,
Grhrock - Anzüg «

verleiht *<>*
.Iran , Heck,Äarteustr .'-

H8uie 37,11111" : Premiere
des großen Uta -Torittims

Das

Otto Gebühr |- Renate moiier u. Hans Rehmann -
Regie : Gustav lleleky

In der herrlichen Verkörperung Otto
Gebühr # gewinnt die Gestalt Friedricfas des Großen Leben von grell barer

Echtheit 2180
Rin Erleben von unwiederbringlicherGröße und Schönheit . Ela Film der
Liebe uud Intrigen in galanter Zeitder in allen Großstädten Deutschlandseinen ungeheuren Erlolg u . stets brau¬senden Beifall zu verzeichnen hatte

Tonendes Beiprogramm!
Kleinrentner . Eiwubslose u . Jugend¬liche nachmittags Pielsermäßigung

3 /«. 5 7 und 9 Uhr

Badisch - Pfälzischer

Luftfahrt
IVerein e .V. Karlsruhe i. B.

Geschattsetelle : RittarstraB« Nr. 1 / Fernsprecher Nr. 7400— 740i
rtttwacn . , 1. Mirz,

"r 'cw .Dhr. Colosseum saai ui . uortrag von
Harrn Fabrikant ScmaPt . Laltar dar Varalnattiagarachula Mannheim, Ober

Fluglport und Flugiechnlk“
**

. Eintritt frei ! ..
mit Llehtblld- und Filmvorführung » . 2180

. ,
' Jedermann willkommen.

Uber 100 gut erhalt

« MW
mamei. üDerz.
d. 10A an IN all . Gr
p Farv .. ,ow. « eh.
rock-, Lmottng - n .
Eatawayaazüge .
tzoen . Joppen ,

neu u. gedr .. iowle
Aelegenhettöpoft .
neue, la Qualität .
Anzüge Mniei

staunend billig
Züdrtt>l>erftr. 5U>. II

Guterh Schneid Stäh
maichine zu tant . ges
Offerten unter Rr 217 t
anbarVoitS reundbüro

RurTfageTfONSrisruheTe ^

Probe-Ulaschen
mit der klrinfttn, besten und bIMaften Waschmaschine der weit , dem LriatnnlStuttgarter Sbeal-Waschbompreffar D.R.S .M. D .ZLP . a.

am Dienstag. Len iv. und Mmwoch . den ll. Mez. im Sriedrichshof
Sarlfnevrtchitrahe 28, je nachmittags » Nhr und abends 8 Uhr.

<rein Waschtrichter , kein Stampfer , kein Daschteulel, sondern eine neue, wertvolle Erfindung.
Prei - des Apparates HO rtlK . Eintritt frei . Jiein staufhwang . Jede Hausfrau ist »reundlichstetngcladen, schyrutzigeWäscb«, auch Stärkewäsche , « ltdringen.Um pünktliches Erscheinen wird höfl ch,i gebeten.

A| k vemden werden
üt o Minute
gewaschen

>emden wäscht
(III «an mit I Stück

Seife
Nicht ta , wndernft Stunden hat& ein Waschtag

ift mal länger hält
■6 Ihre Wäsch«, da** keine Reidg . statts

Blutigem
Hände gibt e» nicht

w‘u 1000 f
®

«Z‘
was<ben bereits daram

10 Jahre
©at i.Haltba feit

steni« ist.», sondern
Eft Mark ist der Sn »IO ichaffungsoreiS

Nur eine '
HÄb« Stund« kostet der Besuch des Probewaichen«. Besucher der Borführung
erhalten -den Apparat bei Bestellung zum AuSnahmepreiS von nur
13 .50 M .y in Zinkausführung 9 .50 M. ->?

S . KnSdlev , Schorndorf , ttauiiatvaße 4

Täglich 2 Vorführungen

VauKa
Zähringerstr . 25

Telefoa 8878
Kleln -NatsholE -

Verkaat . Sperrholz
üeisten rund . Vier
Kantstäbe , ln allen
Größen 214',

ZwangS -Versteigeruns -
Jfotd'III VT . Ni . 4/31

Im Zwangsweg versteigert das
riat am ,

Donnerstag , den Sv. April l»^ '
vormittags 9 llbr . ^

in keinen Diensträumen in Karisru
Kaiielstraße 184. 1 . Stock . Zimmer..
Grundstück des Geiamtguts der
leiteten Fabrnisgemeinlchalt .
Frau Emilie Lasch, geb . ßtretblN ^ ^
ruhe und der Erbengemeinschaft

eb . Streib . Witwe,tzesavid Lasch, dl
__ _ ^asch , Färbermeister . a

arlsrube , auf Gemarkung
Die Versteigerung wurde am Kc

nuar 1931 int Grundbuch vermerrt- ,
Nachweisungen über das Grundstua i

^^
Schäfiuna kann jedermann fll)di
Rechte , die am 28. Januar
nicht im Grundbuch etngetragen m
sind spätestens in der Verstetgertms ti<
der Aufforderung »um Bieten an»u >^ z
den und bei Widerspruch des Glauwii
glaubhaft zu machen : sonst werden
geringsten Gebot nicht und be> "fch vci
lösverteilung erst nach dem Auw^ tzte«
Gläubigers und,nach denLbrtgen ^

-
^j«

3crfa

weilen einstellen lassen : sonft . ..tr" ', pji
das Recht der Verstetgerungserlos ao
Stelle des versteigerten Gegenstand -

Grundstücksbeschrieb : .
Grundbuch Karlsruhe Band 39 v «u ’

Lgb.Nr . 777 : 4 a 98 qm Sofren « l
Gebäuden an der Sofienstraße

Auf der Hofreite stebt : ■
a ) ein »weistöck. Wohnhaus mit sew \

tem Keller und Dachzimmer > ,
Abortanbau .

b) ein »weistöck. Wohnaubau links. ^
o) ein einstöck. Seitenbau links an -

Waschküche. ^ ji
<i) ein »weistöck. Hinterwobngebäude

gewölbtem Keller und Waschart ' ' ,
e) ein einstöck. Seitenbau links

61 . Färberei nebst Wäscherei.
Schätzungswert obne Zubehör

Schätzungswert mit Zubehör : -
56 bi *

Karlsrube , den 8. März 1931.
Baltisches Notariat III

— als Dollftreckungsgertcht̂ ^

9 Todesanzeige . H
» Alle» Bekannten , Verwandten r>>* B

traurige Nachricht, daß unser Ueb* W
Vater , Schwiegervater , Großvot« 88

» uud Bruder M

|
Lchloffer
schweren Leide« er>ißvon seinem

wurde
« arttruhe -Rüppurr , 9. Mär , l# '
Psaueustraße7

Die trauernde » Hinterbliebenen
Fra » Katharina « abelmn ""
Karl Fischer and Familie
Falin » « abelmana «-
Hermann Sprecher » . FM" -
XSUoeltn « tbrecht tt . FaM -

Di« « eeroigunr findet Die»»"^
den 10. März , nachmittag » 4 Uhr ,
der Leichenhalle « arteruhe . Ruvvm *
aui statt.

TRAUERBRIEFE
liefert schnell und JL - ß H.

J8ria9sdruekerei „voliisti,flunti< 6Jr '
Waldstranae 28 .

Kapok-Hatratzeo
aas bestem Kapok |
in gutem Grell 72 .- 58 .* I
M . Kachur , Kal * « r * «raO ®

Btrocxstchtigen sie vmv me nachmiragivor
Stellungen! - iooe von Besuchern mvo^ o
gestern undvorgestern vor der au vernaune "

Abendvorstellung wieder umkehren
<>179

Ab heute tftvlleh 3 Vorstellungen: _
| 4 | S.t » | 8.<

~
1 Uhr Einlaß ab, »*»4 Ühr

Ein Millionen-Tontiim t
Frei noch Brecht / Musik von Weill * Regie : 0

Die Besucher erklären durch Lösen der
karte, daß sie an dem Filme keinenAnstoß _oder aber in diesem Falle das Theater ruhig

» Ia8»en werden

Kleinrentner und Erwerbslose erhalten tut e
Nachmittags Vorstellung Freisen» äß'MMg

Schauöur9,MarienstraBe ie
Personen unter 18 Jahren Hdder Zutritt streng verbotet



Seschtchtskalender
9. Märr .

17 ' 9 ' Französi '
chcr Staatsmann Mirabeou . — 1793 Danton

g' iindet Revolutions -Tribunal . — 1814 *D chter Taras Schew-
ti^ nko. — 1831 -fRaturfor scher Oerstedt ( El .-Magn .) — 1901
-fScharlmachcr Stumm . — 1902 -(Dichter Hermann Allmers . —
1918 -(Dramaturg Frank Wedekind. — 1919 Ctandrecht in Berlin .

Karlsruher tzakenverkehr im Februar 1931
Im Februar 1931 war der Wafferstand des Rheins sekr schwan¬

kend . Am Pegel zu Maxau gemeffen . bat er sich »wischen 490 Ztm.
am Anfang des Monats . 379 am 27. Februar und 435 am Ende
des Monats bewegt. Zu den Fahrten nach dem Oberrhein waren
infolge des verhältnismäßig niedrigen Wafferstandes für die Groß-
fchiffahrt fast 3 Wockien lang Schiffsle 'chterungen erforderlich.

Im Karlsruher Rbeinbafen sind im Monat Februar 61 Eüter -
beote und Motorschiffe sowie 140 Schleppkähne angekommen und
37 Eilterboote und Motorschiffe sowie 149 Schic vvkäbne abgefahren .
Ter Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war hiernach im
Monat Februar 1981 sowohl beim Eildienst wie beim Kahnverkebr
erheblich schwächer als im Monat Januar 1981 .

Infolge des geringeren Schiffoerkebr» war die im Februar 1931
im Karlsruher Rbeindaten umge'chlaaen« Gütermenge um rund
80 000 Tonnen kleiner als im Monat Januar 1981 . Der Derkebrs-
rückgang ist fast ausschli ßlich auf e

' ne geringe Zufuhr von Brenn¬
stoffen »uriickzu' übren . Die Abfuhr bat sich aui der Sähe der Vor¬
monats gehalten . Der Stüloutverkebr war im Monat Februar
1931 forrobl bei der Zu' ubr wie bei der Abfuhr gröber als im
Monat Januar 1931 . Auch der Umschlag vmr Kies und Sand bat
im Februar 1931 gozeniilier dem Bormonat bemerkenswert zuse-
nommen.

Farbe im Stadtbild
In der Schweizer Baumeisterzeitung , Hoch- und Tiefbau , lesen

wir folgende auch für Karlsruhe interessante Rot .z unter der
Arberschrift „Technik und Betrieb " :

Die alte bodenständige Tradition der Faffadenbcmalung wird
wieder bei uns lebend . g . Bern Basel , und insbesondere Zürich
weiien bereits hocher '

reuliche Leistungen vlychromer Faffadenbe-
Handlung auf . Das städtische Hochbauamt Zürich Lat sich au ? diesem
G biete besondere Verdienste erworben , und es wäre wünschens¬
wert . wenn weitere Bauämter der Schweiz dem Bei viele Zürichs
folgen würden . Vorbildl . ch« polychrome Architeklurbebandlungen
zeigt neuerd .nss Karlsruhe . So wurde dort unter Leitung von
Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch , dem farbigen Erneuerer der
Schlaffer zu Bruchsal und Schwetzingen, der Echloßturm in ge¬
schmackvoller Weise farbig behandelt , so auch die alte Münz«. L« tz-
t rrs Gebäude, nach dem Entwurf Fri drich We .nbrenners 1826
bis 1827 erbaut , die Karlstrabe festlich abschließend . macht geradezu
einen prachtvollen Eindruck in seiner mustergült gcn rot¬
weißen Farbigkeit . A . v . S .

Oer Verkrhrsverein
uns leine McrveküNykeit

Karlsruhes Fremdenziffer» an vierter Stelle in Baden
Auf Einladung des Derkebrsvereins Karlsruhe fanden sich am

Dienstag absno (3. März ) im groben Rarhausfaal die Vertreter
der hiesigen Bürgeroereine und zahlreicher Organisationen ein, um
Kenntnis zu nehmen von den neuen Vorichl : gen und Werbemaß-
nabmen , die der Verkehrsverein im Jnrereffe seiner Propaganda¬
tätigkeit für die Stadt Karlsruhe durchzufübren beabsichtig : . Der
Vorfitzend« des Werbeausschusses, Generalsekretär Wolf , umrib
in groben Zügen die Aufgaben und Ziel« derDerkebrsoereinsarbeir .
die auf wirr .cha/tlichem . oerkehrspolitischem, kulturellem und städte¬
baulichem Gebiete liegen. Zwei wirtschaftlich« Gesichtspunkte seien
es vor allem , die die Arbeit des Berkehrsvereins unmittelbar in
den Dordergrund vrakliicher Au gaben rückten : einmal gehe es dar¬
um, ständige Unternehmen , insbesondere industrieller Art , an
Karlsruhe zu feffeln ( brtter notwendige Grenzlandintereffen !) , zum
andern aber Hab« der Berkehrsverein dauernd dafür zu sorgen , dab
ncrcehrsbeleb- nde Kongreffe. Ausstellungen , Veranstaltungen wört¬
licher , kultureller und sonstiger Art in genügender Zahl alljährlich
nach Karlsruhe gelenkt werden. In dieiem Zesammenbang gedachteder Redner der intensiven Arbeit des Berkehrsvereins in den letz¬
ten Jahren , der es gelungen lei, die Zahl der in Karlsruhe abgc-
baltnren Kongreff« und Veranstaltungen sowie die Zahl der Frem¬
den selbst weirnttich zu steigern, io dab Karlsruhe als Fremden -
stadt beute an vierter Stelle in Baden genannt werden dürfe.Es soll nichts Unterlasten werden , um in Zusammenarbeit mit
den Bürgervereinen und sonstigen Organisationen durch direkte
Werbematznabmen dem Verkebrsoerein im Jntereffr unserer Hed
matstadt neue Mitglieder zu gewinnen.

Anschließend »ab Verkcbrsdirektor Lacher einen Ueberblick über
di« bisherige Werbevolitik des Verkchrsvereins , namentlich in or¬
ganisatorischer Hinsicht , und die damit erzielten Erfolge . Es sei in
enger Zusammenarbeit mit den groben Verkebrsorganilationen im
Reich und im Ausland « gelungen , bei allen groben Anlassen die
Augen der Umwelt auf Karlsruhe zu lenken. Ferner wurde durch
sorg,ästig ausgewciblte vrovagandisti che Werbetätigkeit erreicht die
Fremden in die Stadt Karlsruhe beieinzuzieben und zu feffeln .
In de» letzten II Jahren wurden in Karlsruhe insgesamt abge¬
halten : 284 Tagungen , 101 Ausstellungen , 94 kulturelle und ander «
gröbere Veranstaltungen . Die gesamte Besucherzahl zu dielen Ver¬
anstaltungen betrug 1 656 000 , wobei allerdings die Zahl der Ein¬
heimischen cinbegricsen Ht . Ver-kebrsdirektor Lacher gab ferner einen
Ueberblick über das Karlsruher Jabresvrogramm 1931 . Reben dem
Karlsruher Sommertagszug , der vieles Iabr (am 10 . Mai ) wieder
durchgeführt und mit der „Karlsruber Südstadt -Werbewcche" ver¬
künden werden soll, und neben den alljährlich in grobem Rahmen
abgehaltenen „Karlsruber Herbsttagen"

, finden wieder Kongreffe,R . ichsverbandstagungen und Ausstellungen in gröberer Zahl statt ,die ». T . schon bekannt gegeben wurden . II. a . seien vier besonders
erwähnt : am 5. Juli die Iubiläums -Hauvtoersammlung des Bad .
Vcrkehrvverbandes . der vom Karlsruher Verkebrsoerein vor 23
Iabrrn in Karlsruhe gegründet wurde , am 5. Juli eine grobe
Kundgebung des Stadtauslchuffes für Arbeitersport und Jugend »
» lege unter dem Motto ,Tiag der Arbeit "

, vom 5. bis 7. Juni die
Badisch -Pfälzischen Meisterschaften des Polizeiwortverbandes , am
19 . Juli das Gauturnsest des Karlsruher Turngaues in Karlsruhe -
Müblburg , bereits im Monat Mär » ( 28. bis 30. ) eine Autover -
kaufsmeffe in der städt. Festballe , im Sevtenrber und Oktober eine
Ausstellung „Das Kunstschaffen der Frau " in Verbindung mit den
„Karlsruher Herbsttagen"

: das Programm der mustkalilchen und
künstlerischen Veranstaltungen bringt am 3. April ( Karfreitag ) die
„Matthäus -Paiston " in der F . stballe durch die Karlsruher Ehor-
vereinigung . im Avril eine Wiederholung der „Jahreszeiten " von
Haydn als volkstümliches Konzert des Bachoereins mit dem Lan¬
destheaterchor , im Mai das „Requiem" vcn Mrzart durch den Dach -
vrrri » und ebenso im September die H-moll-Meffe von Bach , in der
zweiten Avril - Hälfte bringt das Bad . Landestbeater eine Gesamt-
sussübruns des „Ring des Nibelungen " beraus , schließlich find für
Karlsruhe anläßlich der Mozartjahres 1931 auch Mczart -Feftiviele
-»«plant , di, jedoch unter Umständen erst 1932 stattfinden können.

und in anderen Sroßstüdten
Relativ elftgrötzter Personenkreis und siebthöchste Fiirsorgekosten unter den Großstädten

Bei der allgemei" immer stärker werdenden Belastung der
Städte durch die Aufwendungen für die öffentliche Fürsorge
ist es erklärlich und verdienstlich, dag jetzt die Mitteilungen
des Deutschen Städtetages den Personenkreis der öffentlichen
Fürsorge und die Fürsorgelosten von achtundachtzig Groß¬
städten und Mittelstädten für das dritte Kalendervierteljatzr
1930 darstellen, um die wechselnde Höhe dieser Belastung auf¬
zuzeigen . Eine Vergleichung deutscher Städte derselben Grö¬
ßenklasse untereinander hinsichtlich der aus ihnen liegenden
Fürsorgelast ist damit möglich.

Für Karlsruhe erhalten wir in den Hauptzügen fol¬
gendes Bild : Was zunächst den Personenkreis der
öffentlichen Fürsorge angeht , so kommen am letzten
September des vergangenen Jahres im Di»rchschnitt aller un¬
tersuchten zwanzig Großstädte zweiter Klasse von je hundert¬
tausend bis zweihunderttausend Einwohner auf jedes Tau¬
send der Bevölkerung 44,1 laufend bar (also ohne die lau¬
fend nur mit Sachleistungen bedachten Personen ) in öffent¬
licher Fürsorge unterstützte Parteien . „Partei " ist dabei als
Zähleinheit gefaßt, obne Rücksicht darauf , wie viele Personen
jeweils zu einer ..Partei " gehören. Karlsruhe bewegt sich ,
wie das noch zehn andere Städte dieser zweiten Größen¬
klasse der Großstädte tun , unter diesem Durchschnitt der gan¬
zen Gruppe von zwanzig Großstädten zweiten Ranges . I n
Karlsruhe finden wir 41,8 laufend bar in offe¬
ner Fürsorge unterstützte Parteien auf das
Einwohnertausond an diesem Stichtag der neuesten
Feststellung. Karlsruhe steht nach dieser Unterstützungshäu-
figkeit aus einer Stufe etwa mit den Großstädten Gladbach-
Rheydt mit 41,4 , Lübeck mit 41,9 , Augsburg mit 45,6 lau¬
send bar in offener Fürsorge unterstützten Parteien auf jedes
Tausend der Bevölkerung.

Die Unterstützungshäufigkeit ist innerhalb unserer gan¬

zen Großstadtgruppe am stärksten in Wiesbaden mit 71^ ^
in Kassel mit 67,0 , am schwächsten in Krefeld mit 21,8 un
Harburg -Wilhemsburg mit 23,4 laufend bar in offener
sorge unterstützten Parteten auf das Tausend der Einwov » -
Gemessen nach der Unterstützungshäufigkeit, nach dem Umsans
des Personenkreises der öffentlichen Fürsorge ist
ruhe in der absteigenden Reihe der Gr • P
städte zweiten Ranges an elfthöchster Etel »

Fassen wir zweitens den Kostenaufwand , die Höhe d « k
Fürjorgekosten (ohne Arbeitsfürsorge ) für die G«>am
heit der Unterstützten ins Auge, so betragen i m j ü n Sl !* *
Berichtsvierteljahr in Karlsruhe Sie Fu
sorgekosten auf den Kopf der Bevölkerung
»,1 M a r k.

Innerhalb der ganzen Gruppe von zwanzig Erotzstädst "
zweiten Ranges steigt dieser Bevölkerungs -Kopfbetrag **
Fürsorgekosten hinauf bis zu 17,3 Mark in Wiesbaden un
zu 13,1 Mark in Aachen , er fällt bis zu 4,7 Mark in Krest»
und zu 5,1 Mark in Harburg -Wilhelmsburg .

Im Durchschnitt der ganzen Großstadtgruppe macht W
Bevölkerungs -Kopfbetrag der vierteljährlichen Fürsorger»»»
8 .7 Mark aus . Karlsruhe liegt demnach über dem Dur^
fchnittsaufwand der ganzen Klaffe von zwanzig Großstädte
und zwar gemeinsam mit sieben anderen Städten dieser Groß
stadtgruppe . Am nächsten heran kommen an Karlsruhe 1
der Kopfhöhe des Kostenaufwandes für diese öffentliche So»*
sorge die Großstädte Hagen mit ebenfalls 9,1 Mark , Solingt
mit 9,2 Mark , Erfurt mit 9,4 Mark , Ludwigshafen -Rhein n»»
9 .8 Mark . Unter allen zwanzig Großstädte "
zweiten Ranges steht mit dem Bevölkerung »'
Kopfbetraa der vierteljährlichen Fürsorge
kosten Karlsruhe an siebt höchstem Platz . 6^

Außerdem konnte bereits auf einige größere Tagungen und Ver¬
anstaltungen des kommenden Jahres 1932 hingewieien werdcn :
Reichsfeuerwehrlag 1932 mit Tausenden von Teilnehmern , Bad .
Geellentag 1932, lowie »u Pfingsten 1932 das große Bundesfest des
„Bayreuthor Bundes "

, verbunden mit einem Musik est. Zum Schluß
seiner Ausführungen wies Verkehrsdirektor Lacher darauf bin , daß
di« weitere Arbeit des Berkehrsvereins von den finanziellen Ein¬
künften des Vereins abh " ngig sei und von der Unterstützung, die
der Verkebrsoerein zur Durchführung neu geplanter großzügiger
Werdemaßnabmen innerhalb der Vürgerichast und in den Reihen
der maßgebenden Organisationen findet .

In der folgenden Aussorache gab der Vertreter der Arbeits¬
gemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine , Herr Kraus , der Ueber-
zeugung Ausdruck , daß es innerhalb der Bürgerschaft und der
Karlsruher Vereine möglich sein wert« die geplante Mttglieder -
werbung des Berkehrsvereins im Jntereffe der Stadt Karlsruhe
zum Ziele zu führen . Ein »weiter Redner betonte in der Aus -
iorache . daß vor allem auch die Karlsruher Geschäftsleute ein großes
Jntereffe daran batten , daß ständig neuer Derkcbr in die Stadt
kommt , der das gesamte Erwerbsleben befruchtet. In seinem
Schlußwort konnte Generalsekretär Wolf die Versammlung mit be¬
friedigendem Ergebnis schließen .

Tagung des
„Sndroestdent-Hen HMs )Hu *verbandes"
Das deutsche Volk anerkennt trotz seiner Notlage die Verpflich¬

tung . für seine erwerbslosen und eriverbsbeschränkten Glieder zu
sorgen. Soweit es sich um geistig Beschränkte bandelt , von denen
es in Deutschland etwa 1,5 Millionen gibt , die infolge geistiger Un¬
zulänglichkeit vom Erwerb ausgeschloffen und d. ber versorgt wer-
den müßten , kann die Erziehung in der Hilfsschule erfahrungs -
gemäd Befferung chasfen. Der südwestdeutsche Hilfs ! chul -
verband bat es sich zur Au gab« gemacht , di« Erziehung geistig
Minderwertiger im bsilvadagogilchen Sinne io einzurichten, zu ver¬
bessern und zu vervollkommnen, daß ein großer Teil dieser von der
Ratur vernrchlöffigten am öffentlichen Geicheben teilnehmen und
sich einfügen kann in das Arbeitsleoen als tätige und erwerbende
Glieder .

Die diesjährige Hauvtversammlung dieses Beteins .
welche in Karlsruhe stottfindet , bringt Vorträge hervorragen¬
der Sachkenner über Mittel und Wegs für die Erziehung Minder¬
begabter Kinder , um diele zur größtmöglichsten Verwendbarkeit , zur
werktätigen Arbeit zu bringen .

Es werden hiermit all« , dis Einsicht haben für die Notwendig¬
keiten. für die Nöte unseres Volkes, alle , dis ernsten Willens sind
mitzubelfen an der Verbefferung hemmender und störender Ver -
bältniff « , sowie diejenigen , die noch ein Her » haben für Menschen ,
welche ungenügend ausgestattet und hilfsbedürftig sind , aber trotz¬
dem ein Recht haben auf Teilnabms an Leben und Arbeit , zu der
am 14 . März vormittags 19 Ubr im großen Rathaussaal Karls¬
ruhe stattfindcnden Hauptversammlung eingeladen .

3l®Si§ei A&ucRtoti
Berkehrsunfäll «

In der Durlacher Alle« mußte ein Derionenwagen von einem
in ein« Seitenstraße einbiegenden Lastkrastwagen stark bremsen.Der Per onenkrastwagen geriet ins Schleudern und stieß an einen
Lichtmast. Es entstand Sach chaden.

Ecke Adler - und Sreinstraße stießen ein Lastkrastwagen und ein
Personenkraftwagen zusammen, weil der Führer des Personenkraft¬
wagens die Bestimmungen des Vorfabctsrechts verletzte.

Infolge von Glatteis konnte eine Elektri che der Linie 6 nichtmebr rechtzeitig zum Salten gebracht werden, so daß sie auf den
Anbangewagen der Linie 2 aufsubr . Es entstand geringer Sach¬
schaden.

Zwei Lieferkraftwagen verursachten einen Zusammenstoß an der
Kreuzung Marie -Alerandra - und Eebbardstraße . Das Vorfabrts -
rcckt wurde verletzt. Es entstand ein größerer Sachschaden .

Ecke Westend- und Sosienstrabe kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Lieferkraftwagen und einem Personenkraftwagen
Rach den bisherigen Feststellungen fuhr der Lieserwcgen nach links
in kleinem B ->g : n . Bei dem Zusammenstoß rutschten beide Fabr -

' zeuge und prallten noch mit einem Lastzug zusammen. Der
J schaden beträgt einige hundert Mark .
I Diebstähle

lleber Sonntag wurden drei unverschloffene Fahrräder und
Handwrgen gestohlen. — In einer Elektrischen entwendet « ein »
bekannter Täter einer Krankenschwester dre auf der Citzbank
gende Handtasche .

*
( :) Erdbebenmeldnng . Di« Seismographen des Natnrwiffenst̂ ^ -

lichen Vereins Im Geodätischen Institut der Technischen
Karlsruhe registrierten deute nacht ein starkes Erdbeben . Der
Einsatz der Porläuferwellen erfolgte um 1,21 Ubr . Das Marin »""

a« Husten
kvaiffCoFmol Katarrh»^ Pastillen

rode le I.Shch . Körners ! raCe 28
Br » » erle T »cutmiig , Amailenstiafie 18

des Bebens fiel auf 1,24 Ubr MEZ . Die einzelnen Einsätze und
das Ende der Registrierung sind durch ein« außergewöhnlich
seismische Bodenunruhc , die auf heftige Stürme im Kanal
im Golf von B .scaya bindcutet , gestört Der Herd des
liegt in einer Entfernung von zirka 1300 Kilometer und »"»

wahrscheinlich in den Erdbebenzentren der Mittelmeerländer
suchen sein .

( :) Bürgersteuer . Vom Montag , den 9. bis Freitag , den 13-
1931 . wird die Bürgersteuer von den Steuerp -slichtigen erm>"
die in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben R »nd S (^ »^ ,
weg bis Svbelltraße ) wohnen. (Siehe auch die Anzeige der 6 *”
hauvtkaffe.)

Venmttoliunyen ,
Die Jnlernaitonalr Fraaenliga für Frieden und Frriftrit

stir die bevorstehende WeUabrüstungswoche am Diensiag, 10. März,
8 Uhr, in der GlaSballc des StadtgartenS einen AustlSrungrvoeik »s- „ t
bei die bekannte Dorkämpfertn des FricbenSgedankenS , Frau „»p
8 1 rchhoft . Bremen , über das irhr akiuell« Thema : „Die 9 taa
der FaiatSmuS" sprechen wird. Der Stnlrttt ist frei . ^

<rolosteum :hca«cr . Auf die heute abend S Uhr stattstndend« Er«»"
„ Sei A 11 enbaron " wird besonders bingewicsen. War ich,,

" xtcS
„Bersolgie Unschuld ' ein« beitere , sprühende Angelegenheit , i» "Lid#'*
Werk des Komikers Gustav Bertram ein ganz großer Schlager , " ,„(>1̂
die „ Bersolgtc Unschuld ' bet ive ' tem überlrisst . Bertram kennt sein ^
kum : er ist unübertrcsslich im irrsindcn toller Sl 'uattoncn und 0»L (<#»
noch ein« gesiilltge Mustk geschrieben , dt« in ibren flüssigen Melov' '
leicht inS Obi gebt. Auch dieses mal bat dt« Dichtergattin die Hchje
und wird sich zu ihrem letzten Sriolg einen neuen erringen.
Marga Peter als fesche Modistin , als reizendes Acsfchen erleb' » j.
Mit Otsried Brriholz alS Partner wird das .Ästenbuett
Aktes bestimmt ein großer Ersolg werden . Ein« Reih« wcteerer .b^ aNN»-
Schlager — cs sei nur noch ein Turn „Gustav und Zenobta 0- nU'
werdcn sicker eine beisLllige Ausnahme finden . Der Besuch »nn ^ r
empfohlen werden . In diesen grauen Tagen tut ein wenig H"" ^t
gu« und diese Medizin holt man sich nur im croloneum. ^ ru«
Parole der nächsten Tage : Jeder einmal im ttolosseum
A s se n b a r o u . Vorverkauf den ganzen Tag im Zigarrenda»^
Este Waldstraße und Pasiagc .

Vorläufige Wettervorhersage
-»vD Rn ?»; kchen

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 19. März :
ker kalten und vorwi «end wolkigen Witterung bei raub «»»
ostwtnden, zeitweise Schneefall.

Wasserston ^ des Rheins
Basel 134, Waldsbut 310 , Schusterinsel 192. Kebl 365,

574 , Mannheim 565 Zentimeter .
Mal ""

JIuh der Stadl 3)urlae h
Jungsozialisten . Heute Arbeitsgemeinschaft „K".
Warnung vor einem Gaunertrick. In ein Ladengeichäst

Mann , um eine Kleinigkeit einzukausen. Cr legte eine» pa
schein zum wechseln auf den Tisch und benu«-te den Auge» ^ g«i
der Kcusmann einen zweiten Kunde bediente , um die wi
dem Wechselgeld in die Tasche zu stecken und zu oerichw »"

siansesdumon^ vye öer Stasi
Stervefälle und Beerdigungszeiten . 6. März : Friedrich,

73 Johre alt , Witwer , Lagerverwaller . Beerdigung "»" . . '
13 Uhr . - 7. März : Karl Ruvv . 31 Jab » »st . fc»* .
Beerdigung am 10. Mär », 14 .30 Ubr.
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^ teilte bad. Chronik
Nochmals ein Triumph für den Wintersport

J 4- V»« Schwär, « ald , 8. März . Taulende und Abertausende
|N4 SBinteijport und die Wiuterireude während des Wochcn -

in ihren Bann . Es bat sich wieder einmal di« altbekannt «
bewahrheitet , daß, je länger der Winter seine Hekrchai .

,
'

j
' khnt, desto kräftiger er iie festigt. Im Gebirge ist er schcn seit

^ rn Wochen unumschränkter Herrscher , nun aber hat er sein Re-
auch auf das Flachland ausgedehnt , wo erstmals in diesem

wX ^ber den Samstag und Sonntag hoher, pulvriger Schnee die
C'11®* deckte , sodah man dem Skilauf , dem Rodeln und Schlitten -
Lsu in allen Landesteilen huldigen konnte.

W 5tü6,ii8e am Sonntag brachten grobe Scharen von Winier -
{,: " ** in» Gebirge ; hier fanden in den verschiedensten Gegen-
L , °ci ausgezeichneten Vorbedingung . n Skiwettkämvse, Svrung -

und Schanzenweihen statt . Skibeilruse erklangen von allen
^ geshKhen und über alle Täler hinweg So herrliche Abfahrten
J Man wohl selten unternehmen dürfen , wie am Sonntag , wo
j, 4 B . von den Hohen des Nordlchwarzwaldes , von der Grinde ,

bundseck und dem Rubstein schlankweg bis »um Portal der
^ ^ bnhö'

e abgleiten konnte. Auf den grob . n , belebten Fahr -
öilbeten allerdings die auf - und abratternden Automobile

auch rasende Rodler manche Störung und manches Hemmnis
schöne Schuhfahrt auf Skiern , aber in den stillen Hochwöl »

!j. 4 «oten eben solche Skifahrten höchste G . nässe ; denn aus mäch -
Altschnee von 100— 150 Zentimeter Dichte hatte sich ein« lö

,j *0 Zentimeter flaumige oder sprühende Puloerschnecdecke auf«
e"aben — Io ziemlich das Wonnigste , was sich der Skifadrer den-
Yonnte .

au ^ ben Kammböben batte der Schneesturm einigen uner «
Äen Schabernack mit dem Schnee gelvielt . Dort bat er ihn
,„-" 0 zusammengewirbelt und verwebt und so ungleichmübig bin«

dah man wähnte , die Gelände seien vollkommen vcrwan -
Der starke Frost und das lichte Wetter begünstigten di« win-

^ .̂ tlichen Unternehmen in allen Eebirgsteilen . Hochbetrieb
r^ At « vor allem wieder auf den Höbsnzügen des Murgtales , vom
Zitrin zum Kniebis und Echlifflovf. im Freudenstadter Gebiet,
biiio. allem beiderseits der Hornisgrinde sowie im Bereich der
Stab Büblerhöbe und des Plattig . Man konnte bis Obertal .
^. umiinzach und Ottenböfen abfabren ; aber auch im Alb- und Enz-
^ bei Wildbad und auf dem Dobel herrschte reger Skibetrieb .

^ Neg wahren Massenverkedr oerzeichnete der südlich« öoch-
A^ tzwald , wo viele Tausende den Feldberg bevölkerten. Nicht
z-?ber frequentiert wurde Schauinsland und Belchen. In diesen
,, « »lagen lagern zurzeit erstaunlich« grobe Schneemassen von mehr

jweieinbalb Meter Mächtigkeit, die noch für längere Zeit die
? »Übung des Skisportes sichern . Den einzelnen Bahnlinien kommt
5* lange Winter zustatten . Dretseenbabn und Söllentalbahn ,
M >ar»waldbabn und Schauinslandbabn beförderten über das Wo-
^

« nd« gewal ' ige Kolonn . n von Brelttevupfern . Die Kraftwagen
Mochten meist nur bis auf 800 Meter aufwärts zu kommen ;
lij

‘«Üb die er Grenze kam der gute alte Pferdeichlitten wieder zu
ftp !» Rechte und allenthalben vernahm man in den Höben Und

trauliches Geläute der Gefährte , die dem stimmungsvollen
" terzauber ein« besondere, heimelige Note aufdrückten.

Neuschneefälle im Schwarzwald
^« iburg i. Br, 7. März. Seit Freitag morgen fällt im Schwarz -

*t:lb und in der Rbeinebene ununterbrochen Schnee . Seit einer
Re .be von Jahren ist kein so ergiebiger und anhaltender

Mkrsall zu verzeichnen gewesen, wie gegenwärtig . Auf den Höben
j. « hwarzrraldes , insbesondere dem Feldberg , sind zirka % Meter
^ schnee gefallen . Die Schneedecke auf dem Feldberg betrug heute

2,70 Meter . In den Tälern und in der Rbeinehene liegen
20 Zentimeter Neuschnee . Die Temperatur liegt einige Grad

^ Er dem Nullpunkt . Ein grober Teil der Verkebrsstraben auf
Schwarzwald ist nicht befahrbar , so dab zahlreiche Postauto -

ihren Betrieh bereits gestern einstellen mubten.

Oer Raubmord in Sengenbach
l,? * # .6 e n 6 o dj. Zu dem Raubmord sei noch mitgetellt , dab bei

gerichtlichen llater . uchung im Sause der Ermordeten ein Spar -
tz,

'?buch aus 2 00 0 Ji lautend und 600 Ji Bargeld gefunden
Ob dem Täter auch Geld in die Hände gefallen ist, ist noch

totste *' t. Einer der Verhafteten au » HUttersbach ist am
l>̂ w «ch wieder auf freien Fuh geie t worden. Zwei Wanderer ,

4 Ottenheim bei Ichenheim verhaftet wurden, leugnen bi» je t
m - Taterschaft. Die Ermordete ward : am Donnerstag unter zahl»
Hh ;

' Beteiligung beerdigt. Herr Geistlicher Rat Blöder hielt
i, Trauergemeinde «in« Ansprache. D»e Tote habe jedermann

“o* gelasieu und niemanden zu Leid gelebt ; deswegen sei di«
Ut ' in scheuhliche » Verbrechen , begangen au » Gier nach

»nd Geld.

Am Aem '§etocMdAaal
Eine HMer-Vlüte

Der Oberlehrer erregt Aergernio
Der Fall des Oberlehrers Hol », der durch gewisie undelikate

Handlungen von seinem Fenster aus bei verschiedenen Frauen
Iabre hindurch önentliches Aergernis erregt« , könnte der Oefkent-
lichkeit g l ei ck-g ü l t ig fein, wenn der Mann nicht zum Reichs-
taasabgeardneten der Nationalsozialistischen Deutschen Nrbeiterp -' r-
tei gewählt worden wäre und nur unter dem Druck der Oesfentlich-
keit sein Reichstagsmondat niedergeleat b 4 ttr . Nun hatte sich diese
Zierde der Nationen »,tristen vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte
zu verantworten . Der Staatsanwalt beantraate gaaen den Ange¬
klagten weg »n Erregung öffentlichen AeraerniOes 500 . « Geldstrafe :
die eindeutien Aussagen der Zeugen lieben keinen Zweifel daran ,
dab er die ihm zur Last gelegten Handlungen tatsächlich begangen
habe.

Da« Gericht verurteilte den Oberlehrer Holz wegen Erreaung
St' entlichen Aernernisse« in sechs Fällen za 0 Monate « Ge¬
fängnis .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende . Amtsgerichts¬
rat Btt ^ifhardt , u . a . aus : Es solle wobl zugegeben werden, dab in
einer Grobstndt um einen Menschen Gerüchte entstehen können, die
k ' ine tatsächlichen Unterlagen haben ; kvsondars kann das unter
Frauen in einem Haufe g " f * et>en . Der Angeklagte behauptet , dah
die g»» - n ihn o,, 'gest»^ ten B -' b ^ iiv ' nnoen durch ooTft . Treibereien
zu erklären leien . D>e Bemefsonfnebme hat aezeigt. dost von
volititchen Treibereien keine Rede sein r --nn , im G-aenteil . die Zeu¬
gin . die gegen den Angeklagten am aktivsten gewesen ist (gemeint
ist d ' e Vort 'ersranl ist rech'« eingestellt. E« bandelt » stch auch in
die 'em Falle nicht um Hausklatsch, um fahrlässige Bebauvtunoen
8 >e >°urch Klatsch w ' iterg »a"ben worden stad fondern »m tatsächliche
Wahrnehmungen Er hat stck> ah^r durch Nachstcht nicht von seinem
Tun ahhalten lallen . D»r Angeklagte h ?>Zte aber das schon Im Zn»
trrelle leine» Vart » i nicht tun lallen , Zsir jeden der f- ch» Fälle
— di » übrigen Fälle sind bereit « verfährt . — ist eine Strate von
ie 6 Wochen e ' ngesebt und aus diez»n sechs Strafen eine Gesamt¬
strafe von 6 Monaten gebildet worden.

kann eine Zeitung belei- igt werden ?
Ein korrigierte « Urteil

—t . Freiburg , 6. März . In einer öffentlichen Versammlung in
Forchbeim bei Endingen bezeichnet « ein nationalsozialistischer
Redner , der Schubmachermeister Franz Tritschler aus Freiburg , d'e
Freiburger Tag ^svoit als das grötzte Lügenblatt . Die Beleidi -
gungsklaae des Chefredakteur? Färber von der Taaesoost tübrtc
am 18. September vor Is vor dem hiesigen Amtegericht zur Frei¬
sprechung des Beklagten Tritschler . Der EiiiZelrichter des Amts¬
gericht -, l ->h den Sachga -'holt »war sgr »rwieien an . er war aber
der Austallung . ein« Zeitung könne im S ' nne des Stralge 'ehbuches
nicht beleidigt werden und der Schriftl » iter des Blattes brauche
den der Zeitung im allgem»inen gemachten Varrcurf der Lügen¬
haftigkeit ni 'stt auf sich beziehen. Auf diesen Gründen war der Frei¬
spruch ou' gebaut.

Das Oberlandesgericht in Karlsruhe hielt das freilore -
cheud« Erkenntnis tür ein Fehlurteil , es wurde d»»wegen der Fall
zur nachmaligen Verhandlung an das Freiburger Unt»rgericht zu¬
rückverwiesen . In seinen Beanstandungen fübrtc das Oberlandes¬
gericht aus . eine Zeitung und ihr verantwortlicher Redakteur stän¬
den einander fo nabe , dab der Redakteur von einem derartigen Vor¬
wurf sich beleidigt tüblen muh. Es wurde sodann noch aut eine
Erkenntnis des lsteschsgerichts vom Jahre 102.°» B ' »ug genommen,
wonach mit der Dezeichnnug Lügenblatt gewöhnlich der Redakteur
geweint fei . —

Gestern abend stand nun die Beleidigungsklage nochmals vor
dem Amtsgericht zur Verhandlung die jedoch von einem andern
Richter gelestet wurde . Ein Vergleichsvorsäalag scheiterte an der
Weigerung des Beklagten , die gesamten Kosten zu übernehmen
Herr Trit 'chler bestritt übrigens , die Freiburger Tagespost gemeint
zu haben , es sei von ibm von der Zentrumsvresie im ollemeinen
gesprochen worden. Mehrere Zeugen , die der Versammlung anwabn -
ten , sagen jedoch aus , es fei von T . unzweidaut ' g au ? die Tagesvost
blngewiesen worden — Abweichend von dem llrteil im September
erfolgte d e V«ru »teilv «g des Beklagten Tritf ^ ler wegen Beleidi¬
gung des klägerischen Chefredakteurs zu 50 , « Ge ' d'traf « oder fünf
T ' gen Gefänanis und zur T ' agung der Kost-n. Auch wurde dem
Kläger Veröffentlichung 8«» Urteils auf Kosten des Verurteilten
in zw»! Zeitungen zugebilligt .

öürkle-prozev
Freiburg , K. März . Im Bürklevrozeh kam es beut« zu einem

sensationellen Zwischenfall. Bei der Vernehmung des Schwieger¬
sohns des Angeklagten Bürkle , des 2b Iabre alten Fabrikanten
Franz Geiger ü, Lahr , kam dieser aus die Celbstmordabsichten
der beiden Angeklagten »u sprechen , von denen in der Oessentlich-
keit unmittelbar nach dem Zu>ammenbruch der Bank die Rede war
Er erklärte , er habe bei der Ventilierung der Selbstmordfrage den
Eindruck gebabl . dah Lieber aus diese Weile die etwa eine Million
betragenden Vcrsicherungsgelder der Bankiers zur Sanierung der
Basti verwenden wollte. Lieber bestreitet das auf das entschie¬
denste . Er babe levigl ch gesagt, dah für betrügerische Bankiers nur
der Revolver übrig bleibe — Bei der Vernehmung des Land¬
gerichtsdirektors Maser lFreiburgi . der sich als Zeuge ange-
boten hatte , wurde nochmals die ganze Entwicklung der Bank auf¬
gerollt Der bekannte Versuch des Syndikus Revvert in Lugano
sei von ihm als Erpresiungsmauöver angesehen worden insbeson¬
dere nachdem die dabei beetiligten früheren Angestellten der Bank.
Dr . Zündler und Geck . Ihre Aussagen widerrufen hätten Lieber
habe den Zeugen um Unterstützung bei der Aussonderung seiner
Einlagen bei der Bürklebank ersucht . Die Lieberverträge vom März
1928 babe er niemals georüst , sondern nur ilüchtig überflogen . Als
im November 1929 Herling und Bürkle zu ibm gekommen seien ,
habe er ibnen geraten , Konkurs anzumclden und sich in Schutzbair
nehmen zu lasien. Nach seiner Ueberzeugung seien strafbare Hand¬
lungen bis März 1929 nickt vorgekommen.

Nach der Pause machte Fabrikant Geiger ( Lahr ) weitere Aus¬
sagen über Herl ng und Bllrkl ». die stck nicht mit denen deckten, die
Lieber abgab . Kriminalkommissar B ö b e i n . der die Untersuchung
über die von Herling in Restaurants und Gasthäusern gemachten
Ausgaben anstellcn muhte, äubcrte . der Verbrauch Herlings sei
nicht allzu doch gewesen. Zum Schlusie der Sitzung wurde die ge¬
samte Korrespondenz Habn-Lieber verlesen, die den Standpunkt
klärt , den Lieber und Hahn zu der Ausführung der Verträge ein
genommen haben.

km unangenehmer Mteter
Das erweiterte Schöffengericht Berlin -Cbarlottenburg leuchtete

am Donnerstag recht gründlich in die Berbültnisic eines Hitler -
mauaes binein . Dabei ergab sich nun folgendes :

Der Malermeister Ferdinand Gras . 28 Jahre alt . wohnte mit
Frau und einem zweijährigen Kind in einem möblierten Zimmer
mit Küchenbenützung in der llblandstrahe . Aus materieller Not —
er verdiente in normalen Zeiten 250 Ji monatlich — will er mit
der Miete in Rückstand gekommen - sein , weshalb er durch den Ge¬
richtsvollzieher am 9 . Dezember exmittiert worden ist . Er sei seb.r
nervös , sagte er, rauche bis zu 10 Zigaretten am Tag . trinke aber
angeblich nur wenig . Ueber die Exmission sei er derart - in Wut
geraten , dah er nicht mehr wisie , was er gesagt oder getan babe.
Auf den Hauswirt habe er einen Zorn gehabt , „weil er das kom¬
munistische System verfolgt habe" und er das „nationalsozialisti¬
sche ." — Durch Zeugenaussagen wird dieses sehr lückenbaistq Bild
vervollständigt . Der Hitlermann war «in sehr unangenehmer
Mieter . Er sing mit einer anderen Frau ein Verhältnis an und
kam oft spät und sehr geräuschvcll nach Hause und beschimvite und
mihbandelte seine Frau . Namen wie ..Saustück " und „Miststück"

waren nicht selten. Einmal mußte die verängstigte Frau bei dem
Hauswirt Swutz suchen Die anderen Parteien ersuchten den Witt .
Räumungsklage gegen Gras anzustrengen . Zwei Tage , bevor der
Gerichtsvollzieher die Wohnung räumte , war der Heine Junge
allein zurückgeblieben. Die Eltern batten ihn im Stick gelasieu.
Der Wirt ging in die Stube und entdeckte , dah die Wände und
die Decke mit Sakenk -euzen vollgeschmiert waren . Als er dann am
9. Dezemb-r , zwei Tage später , zur gerichtlichen Räumung kam .
tobte Gras wie ein Verrückter, bedrohte die Wirtslente mit ..Sck' ä
delcinschlagen" und . .Erwürgen " und . getreu seinem großen Füh¬
rer . mit . .rollenden Köv' en" Mit dem Rufe ..Seil Hitler " schlu-
er die Küchenmöbel, die Flurgarderobe , drei TLriüllungen und ci*
Fensterscheiben ein . Uebcrall war . Heil Hitler !" und ..Rache" an»
geschmiert . Der Schaden wird aui 70» Ji geschätzt.

Das Gericht betonte das „ Heimtücki ' che" und „Niederträchtige "

der Gesinnung des Angeklagten : er babe weniger die Ankunft des
„dritten Reiches" angekündigt als sich „aus dos Niveau des Stein¬
zeitmenscheu zurückversetzt"

. Das Urteil geegn den modernen Stein -
zeitmenschen lautete aus 3 Monat » Gcfängn ' s wegen Salbbeichädi
gung. Die Bedrohung und Beleidigung wird nickt berücksichtigt .
Die Strafe wird auf 3 Jahre ausgcsetzt unter der Bedingung , daß
der Schaden in Höbe von mindestens 500 - st in Raten abgezablt
wird .

, Der Mörder
tt,

^ fte*6nre , 7. März . Die Staatsanwaltschaft Offenburg bat
>>» s

^ Jahre alten Stcinbauer Panther , einen der seit
»nt

®' 4 Tagen verhafteten Handwerksburschen, die gerichtliche Dor-
^ schling beantraot , da trotz des Leugnens des Festgenommenen
i«, Z; ^ kdachtsmomente sich so verstärkt haben , dab kein Zwei-

« daran bcstcht. dah Panther der Mörder der 75 Jahre alten
4 « chilli in Gengenbach, die am Montag ermordet wurde , ist.

, Zur Lage der Albtalbahn
^ „^ tttogen , 7. März . Wegen der von der Bleeg stillgelcgten
^ ^ " ^ " de.ch—Laugenstriubach haben sich beute vormittag

E®Ekmeister der anliegenden Gemeinden in Ettlingen ver»
ty.n ' It- Di« Teilnehmer konnten sich rregen der verschiedenartig

Bedingungen zu keinem Beschluß durchringen. Es
« ine Abordnung bestimmt, die dieserwegen mit der Reichs-

^ fckrktiou in Verbindung treten ioll. Des weiteren wurde eine
ttzi^ stsion ernannt , die mit dem Ministerium wegen der Meder -

der Strecke sich in Verb ndung setzen scll . Ohne Garantie -
® bezüglich der Deckung der Geldfrage dieser Strecke wird die

4 den Betrieb nicht wieder eröffnen.

hf,;?/ 4vferich . Aus der Strahe von Stuvferich nach Palmbach
Donnerstag abend ein Zusammenstoh zwischen

« u"k Personenkraftwagen . Der Unfall soll dadura »
fefcbth t worden sein , dab die Führer be der Wagen kein Signal

baden und an einer Wegkurve zusammentrafen . Beide
, 4 wurden schwer beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden.

* & 1 1 r ch Im benachbarten Ball sind Freitag obend zwei
«itt/E t« Alter von 1 und 2 Jahren durch Nauchvergistun« er«

o» * Eltern waren , nachdem die Kinder «ingeschlafen waren,
,?0r,augrn . Al» sie nach Hause kamen, fände » sie in dem

ifiZtu *en Zimmer die Kinder tot vor. Sinter dem Oien auf,
Nkt» ' ? Sol , hatte zu kohlen augefange« und so de« Tod der
^ ^ ^ Utder verursacht.

TageskalenSer M )
Ser So)ialöeui .parkei Karlsruhe

Frauenseftlo « , Bezirk Ostftadt
Dienstag abend 7.30 Uhr findet in der Karl -Wilbelm -Schule

( Handarbeitssaal ) unser Leseabend statt . Genossin Stark spricht
über „Der Kamps um 8 218" . Genolfinn-n . Bolksfreundleserinnen
und deren Töchter sind sreundlichst eingeladen . Ich bitte um pünkt.
liches Erscheinen, da d e Zeit sehr kurz bemesien ist-

Bezirk Mühlburg
Am Donnerstag . 12 . März , findet abends 8 Ubr in der

Brunnenstube eine wichtige Bertrauensmännerversammluuf statt .
Hierzu lade ich alle Vertrauensleute ein und bitte um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen.

Bezirk Grünwinkel
Heute Montag , S. Mär », findet abends 8 Ubr im Schulbaus ein

Vortrag des Gen. Schrotb iDurlachl über „Unsere Arbciter -
jugenbewegung" statt . Die Besucherinnen des L^ cabcnds , Volks-
sreundlescrinnen . Eesinnungsgenosfinnen sind hierzu eingeladcn .

Frauensektion der Bezirk« Beiertheim -Bulach
Dienstag , de» 10. März 1931. findet ter U ' tt Abend von unse¬

rem Wintervrogramm in der Schule zu Beiertheim statt . Wir bit¬
ten all« Genossinnen sowie Gesinnungsfreunde , sich noch einmal
recht zahlreich an diesem lebten Abend »u beteiligen .

Bezirk Rüppurr
Ausnahmsweise muh unser« M o n a t s v « r s a m m l u n g am

Dienstag , 10, Mör ^, 20 Ubr, stattfinden , und zwar im „3 ä h r i n -
gcr Löwen "

. Neben wichtigen Mitteilungen spricht Gen . Stadt¬
rat Tövver über „Der zukünftige Verkehr nach dem Stadtteil Rüp .
pure". Diele Frcg « ist so wichtig, dah sie zahlreiche Parteimitglieder
und Volksfreundle 'er veranlaßt die Versammlung zu besuchen.

« eichsdaaaer
Schwari -Rot -Sold
Reichsbanner und Selbstschuhleute

Achtung! Dienstag . 10 . März , 8 Ubr abends . Versammlung
im Volksbaus lSchützenstrahe 16) .

SV..Ä Vereinsanzeiger
üfrcnflaung*flTi!fiflftJ flu&fii unter tlrta in t *r Befd Mm wW « nj**

N-klemerellnipf ll» fcfredmrt
Karlsruhe .

ADGB . Karlsruhe -Durlach-Ettlingcn . Montag , 9 . März , abeuds
8 Ubr, im Lolkshaus nächster Vortragsabend im Nahmen unseres
Bildungsprogramms Das Tbema , welches Herr Staatsanwalt
Weiler tKarlsrube ) behandeln wird , lautet : „Reform des deutschen
Cliaige etzbuches" . Die Betriebsräte , Vertrauensleute und ion ,
stigen Gewerkschastsgenosien werden ersucht , der Einladung zu die¬
sem äuherst interesionten Abend zahlreich zu folgen und pünktlich
zu erscheinen . 2100 Der Vorstand

Beiertheim . Touristenoerein Dir Ratursreund «. Lokal Weiher
Kuckuck . Heute abend 8 Ubr Mouaivversammlung mit Bortrag des
Genosien Kubne . Landcstbeater Karlsruhe . Wir bittene die Ge¬
nossinnen und Genosien um recht zahlreichen Besuch . 2171

Probewaschrn . Am Dienstag und Mittwoch , lewe», nachmittags 3 Ubr
und abends 8 Uhr . findel im Taale des . FurdrichSbos ' ein Probewafchen
Natt. Alle HauSirauen von Stadt und Vaud, die nicht mebr 10— 12 Stun¬
den am Sascht - tz sieben , sondern in 2—3 Stunden ihre Wäsche tadeNos
reinige» wollen, weiden zu einer interessanten Besichtigung eingeladen .
Bister war maschinelles Waschen nur eine Einr'chtung sür begüterte
« reise . Der hier zur Vorsübrung gelangende Waschavvara» macht es
seder Hausfrau möglich, sich von den Plagen des Waschtages zu befreien
Die Borfübrnngen finden nachmittags 3 Ubr und abends 8 Uhr statt . Et «
Besuch derselben ist zu empscvlen. lDiehe Anzeige.)

auch an Konservengemüse MA6Gl s Wurze• • • •
Schon wenigre Tropfen , genuyeri
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mit befdieidenen Mitteln
vornehm und gefdhmadkyoll auszuge ^ alten !
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Ist *

Dekorationsstoffe i Gardinen
Spanntoile

abgepaßt
u . Meterware

Sortiment, fein Bemusterte
lalltfiten , ca. 130 cm breit

Meter 2.SO 1 .BO 1

niHnellllla fOr moderne Faltensardlnen und

200 cm breit 2 .10
cm br. 2 .70
160 cm breit

hochwertigeQualität ,
Kansls. BltiemiliesffsssiÄss :
Kunsts. TUiiegemustert« neue Zeichnungen

arab u. weift , ISO cm br. 3.7B
133 cm breit Meter 3 .30 i

weift , rar Anfertigung, ca. 114 cm breit
Meter

Eigene Anfertigung !
tmninMiiiitiiniiitmimttiittiniiuiimmmmiHiiiiitiiuitittmnittwm

weift, feine Qualität,
ISO cm breit Meter 1 .00

114 cm breit Meter
neue Musterungen ,

150 cm breit Meter 2 .70
114 cm breit Meter

44Voile- Dekoration „ Donati
welk , mit kuirats. Drilümimn , modern« Form . . * • • 9.50

MW«
Fantasie volle
llnll llflila Indanthrenbedruckt, hübsche Mu§-
VUlrVOIIff ter, ca. 114 cm brt Mtr . 2.80 2.10

Indanthren bedruckt, letzte Neu¬
heiten, ca. 129 cm breit

Meter 3.20 Mt

HeiDstores “
.
mH

. wst 0.80Spitzen -

mit HandHIet u. knnitz. Fransen
arab u.w«. Mtr . 8.28 0 .80 8 .80 s.oo

Harares !» %m Handfllet, Ottter-
nsBtze , Kun . tselden-

TOIle, hochwert. Qualitäten - 16.SO 14.00 1280
Qttterttllle mit Kunst-

Einsätze, Kunstseiden- JQ

storismeterware= == = ; 1.25
Gittertülle mit Kand* „ 8888durchzug und kunsts. J* Kll

prüllransen , arab . Mtr. 8.00 4 .00 W . WU

Sloresmeieruiare
voll
2bettlg, arab und wall . . - -

Kons isBlifentuii BetMecKen
arab. moderne Zeichnungen, 2betüg - - -

Mtr. 8.00 4 .00
Kunztzeldenttllle mit
kunsta . Drillfransen

Mtr. 430 4.00
m.Flletmottven paund Einsätzen | Q oO

18.00
Voile -Dekoration „ Isar “
welk , Schal , u. Behangmit Volant, »ehr duftig, Ihr Schlafzimmer10.50
Voile -Dekoration „ Neckar “

ja ye
Indanthrenbedruckt, Schall u. Behang mit Volant, neoeeModell , 8W . 8 U

Kunsts .Flammenrips -Dek. „ Main “
einfarbig, vestch. TSne , mit kuniti . Drillhansen, f. Speisezimmer

Kunst*. Traver-Rips- Dekor. „ Elbe “
Indanthren, besonders breiter Behang, mit kunsts. Drillfransen '
verarbeitet, für Herrenzimmer. . .

14Kunstseiden - Dekoration „ Weset
Indanthren bedruckt, neue, Muster , mit kunstseid. Drlllfrniwen15.75

In

eigenen Werkftitten
fertigen wir

moderne
Dekorationen

geschmackvoll
und preiswert

an .

lammaus -fierflnen
Etamin W

Meter
'1 **78.» 48J9 18 ?

Engl Tüll - ^ ÄSo . » * 70 *
Mu „ welB und fmMg . mit V°'ant

^ oS8 §

Volle welk, m. Einsalzu . Spitzen, Mtr . 1,10
> / - : >- Kante und Volant , Indanthren4 8 nVOlie bedruckt . . • • Meter I »HU
Voll - Volle Ä ^ rÄI .60
Voll - Volle d̂ ^ td ^ ĉ M̂ 1.90

TOll 6arni(uren
weift , 3teillg

3.25 4.50 5.50
Kunstseiden -

TOll Garnituren
aparte Muster

13.25 17 .50 19 -

Statt besonderer Anzeige .

Todesanzeige .
Mein Heber, guter Mann, der treu¬

sorgendeVater seines einzigen Kindes
Stadtrat

Eugen Geck
ist uns heute durch einen plötzlichen
Tod, im Alter von 62 Jahren jäh ent¬
rissen worden .

In tiefer Trauer
Frau MartaGeck u.SohnKarl

Karlsruhe, den 7 . März 1931 .
Karlstraße 126
Die Trauerfeier findet Dienstag , den

10. März, nachm . 4 Uhr in de hiesigen
Friedhofkapelle , die Feuerbestattung an¬
schließend im Krematorium statt .
_ _ !1«J

Jonriflfti’flfreln V
SMatnrfrennfte
Ortsgruppe Rarltrulje

TodesAnzelge
Ultimi Mitgliedern machen toit die

traurige Mitteilung , daß unter lang¬
jährige » lKltglteo

(Lugen Geck |
Ct«»t«8t K

gestorben ist.
Sie iVuerhefiattnng findet Lien «,

tag nachmittag 4 Utir bon der Friev «
HockapeU« au» uait . Um zahlreiche
Beteiligung bittet zllo

Sie Bereinkleltnng.

i*

Uhren
werden tmcfimknniscn
prompt und suB « rai
SintS repariert beij . esimann

UlfNI »NP*tsr*irt >UUI>
mrttWWIII 88
Ankauf ro Altgold

Todesanzeige

3>mm ptölmliche Abteben untere» Heben Oeneffen
Stadtrat

Eugen Qeck
rerfet&t uns alte in aufrichtige Trauer. Wir ver¬
tieren in ihm als dem ehemaligen Verleger des
‘fiotksfreund den unermüdlichen Förderer unte¬
rer Sache, deffen Arbeit und Schaffen in der
Qefchlchle des Tolltsfreund und unterem An¬
denken eine bleibende Stätte haben wird

Auffiddsrai und Qefdtäftsletlung
Vertag und Redaktion

Volksfreund

Badische,
' anbctbeaU
Montag 9 . Sin

Vvlfrdühne
MärzvorsteUnna

Ser Mim .
»en sein Ge¬
wO» ttied

* Schansviel
»an Oiannce Rostand

Regle i vaambach
Rittvirken »« : Bertram
trauendorfer Sentet

Dahlen . Luthes
D Sienschers,

Brüter . Schutze.
« n ang Al Mir

Ende nach 22 Uhr
Üretir A « i.7o—60U -4
Ler iV . Rang tst iüi

den allgemeinen
Vertan > ireigeyatten .

—— «>
Die. IV 3 jjnm ersten
Rai : Sylvia foult sich
inen Mann Rt I I .
» ie Dreiurolchenoper
io . 12 . 3 Tie Huge¬
notten ftt . 13 S Dei
ckann . d . n lein Ge-
wsten tr eb. Sa >1 3
Sylvia laust sich einen
Rann So lb 3. Roch
mittag? - Da» Roch.-

later in Granada ,
« denb» : «lärmen , gm

Lanzerthau » : Da »
« vnto X

VOLKSBÜHNE
Bot abholen!
2 —o jäorige ^»»on -

Srerpstanzrn bof tznn-
>rrt Jt »n vertäu >N
Ne >ier , Bachstr. 67.

HRLSRUrie
r 1898 ,i

Wir erfüllen h ermst d'e traurige
Psticht , unsere Mugilder van dem
« hieven de» langjährigen paifioen
Miiglieoe»

Eugen Geck
in ftcnntnil zu setzen.

Die ilenerbesiatlung findet Diens¬
tag nachm ' tag 4 llvr statt . Die
Sänger treffen fich um - U* llvr vor
herchrieohoikavelle Um aalte che
Beteiligung bittet Di « Verwaltung

M»8t8 8 ave
Zum ersten Mai

„Bor
fflenharoir
Eine tote Sache

in 3 Akten
I « 1 mit

Mana Peter
als Gast

uunn »da» EMS

Gartenstat » i
Karlsruhe

» GmbH . ,
gnsolge DobeSsall»

haben wir »um I . Avrn
<931 ein Simomiitcn -
retbenhau » 3 Zimmer ,

siche. Dach ommrr und
Gonen zu vermieten .

Relviingen diS zum
12 Mürz 1831 in de
SeichSitesielle , Often-
dvripiotz 2. Sdii

2n Vorstand .

Rärz : Kti Rplq , « vnl
S Sipiq. je Stück. BrSm
ffhobelänber. ^eistungS
uchtstation der itao .
'an wirilchattSkammei

Bestellungen erbitte '
- alle ». » nrlSrnhe -
ststpynrr . Lebrechi -

str bll Del 8."ü t7 <

Guterha<C Rollst m
Utzparat Ovt I 4, .°> zu
fan en aeiucht Off imt
Ang. v Asabritatu .Prei »
rr »rtrn >in ’ Rr 2172 ai ,
da» ®olt»fieunbußro . !

Prima Setztattoffe n
Donamos , erste « biaat ,
'«lde ano blaue Sott
tyr 4 &0 Jt tönnen von
jetzt di » znm Id Mar
estellt w . rben vei
Wilhelm Stegel .

dtilchhig . ttuielingen
Haidistraße 28

Nachrufl
Tief erschüttert erfahren wir den

Tod unseres langjährigen früheren Ge *
schäftsiührers

Eugen Geck
Das gesamtePersonal gedenkt desVer¬
blichenen als eines ausgezeichneten
Menschen der es verstand, die Be¬
dürfnisse des Geschäftes mit bestem
Verständnis für die Fragen und Nöte
des Personals zu verbinden .

Genosse Geck wird bei uns in dau¬
ernder Erinnerung bleiben .

Die Angestellten u. Arbeiter der
Verlagsdruckerei Volksfreund

Nachruf.
Am Samstag den 7 . März, verschied nach kurzer

schwerer Krankheit infolge Schlaganfalls im Alter von
62 Jahren unser alter und treuer Parteigenosse

stadtrat Engen Geck
Die Partei und die Bürgerausschußfraktionverlieren

in dem Entschlafeneneinen bewährtenKämpfer und Mit¬
streiter, der seit Jahrzehnten — auch in schweren Zeiten
— immer treu in vorderster Linie gestanden bat. Sein
Name wird iivder Geschichte der Partei und der Bürger¬
ausschußfraktionimmer in Ehren gehalten werden.

Karlsruhe , den 9 . März 1931 .
Sozia 'demobratische Partei Deutschlands

Ortsverein Karlsruhe
Sozialdemokratische BflrgeraufSchoBtraktton .
Wir bitten unsere Partei - und Fraktionsgenossen

an der Feuerbestattung, D enstag den 10. März, nach¬
mittags 4 Uhr zahlreich teilzunehmen.
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